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Sozialpolitik als Weltpolitit.
Es iſt vielleicht im Intereſſe des deutſchen Volkes zu bedauern,

daß die Ende Juni in Genf abgehaltenen Verhandlungen der Inter
nationalen Ar beiterkonferenz durch die dringenden Fragen
des Tages allzuſehr in den Hintergrund gedrängt worden ſind. Man
verfolgt mit begreiflichem und ausſchließlichem Intereſſe die jüngſte Ent
wicklung der franzöſiſchen Jnnenpolitik und die vielgeſtaltigen Verhand
lungen über das Programm und die Ziele der Londoner Konferenz und
man achtet dabei zu wenig auf die obendrein recht unzulänglichen Be
richte über die Beratungen, die in der Stadt Rouſſeaus über die inter

nationale Regelung der Arbeitszeit gepflogen wurden.
Zu einem Teil lag das gewiß auch daran, daß man in Deutſchland das
Gefühl hat, dieſes Thema aus dringender Lebensnotwendigkeit im
eigenen Hauſe regeln zu müſſen, denn bekanntlich hat der Zuſammen
bruch und die darauf folgende Revolution Deutſchland die Feſt
legung auf die achtſtündige Arbeitszeit gebracht, während zu gleicher
Zeit in England, Frankreich und. Amerika noch vielfach 10 Stunden
gearbeitet wurden. Die Lage Deutſchlands in der Frage der Arbeits
zeit iſt nun aber auch inſofern eine andere als die der alliierten Länder,
als Deutſchland bekanntlich gezwungen iſt, eine Mehrleiſtung zu Gunſten
der Reparation aufzubringen. Eine Etappe auf dieſem Weg neuer Er
kenntnis bedeutete die Aufhebung der Demobiliſierungsbeſtimmungen,
die im November vorigen Jahres erfolgte, und den zweiten Schritt ſtellte
die Notverordnung dar, die vier Wochen ſpäter, im November 1923 die
tatſächliche Aufhebung des Achtſtundentages brachte. Man erinnert ſich
ſchließlich noch des Vorſtoßes der Arbeitgeber der Schwerinduſtrie, deren
Banner ſeinerzeit noch Hugo Stinnes im Reichswirtſchaftsrat ent
faltete, als er im vorigen Herbſt in beſtimmteſter Form auseinander
ſetzte, daß wir ohne den Zehnſtundentag unter keinen Umſtänden aus
kämen. Kurz zuvor hatte bereits in Rheinland- Weſtfalen ein Anſchlag
der Werksleitungen den Arbeitern die 10- bis 12ſtündige Arbeitszeit
über Tage und den 9 Stundentag unter Tag aufzwingen wollen. Dieſer
Kampf zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern hat auch in der Folge
zeit an Energie nicht verloren und er hat leider auch jetzt in Genf
unerfreuliche Wirkungen gehabt

Und damit ſind wir wieder bei der Genfer Tagung und zugleich
bei der Haltung Deutſchlands auf ihr. Es ſei vorweg in dieſem Zu
fam:
Sachkenner erheblich günſtiger und üger hatte ſein können Zunächſt
einmal wäre es Aug geweſen, wenn man bei der Wahl der Vertreter des
Reichs darauf Rückſicht genommen hätte, daß die Gegenſeite in erſter
Beſetzung auf dem Plan treten würde und daß Frankreich zum Beiſpiel

den zuſtändigen Miniſter entſandte. Zweitens aber verkannten die Jn
ſtruktivnen, die den Vertretern Deutſchlands mit auf den Weg gegeben
worden waren, und an die ſie ſich halten mußten, auch nachdem ſie die

Situation in Genf erkannt hatten, vollſtändig die pſycholvgiſche Seite
des behandelten Problems. Deutſcherſeits wurde dem Sinne nach er
Tärt, das Reich könne ſich zurzeit international nicht feſtlegen, es müſſe
ſich vielmehr freie Hand vorbehalten. Wir ſagten bereits, daß die Ar
beitszeitfrage in Deutſchland aus mehreren und gewiß recht ſtichhaltigen

Gründen ein anderes Geſicht hat als anderswo. Aber der in Berlin
bei der Abfaſſung der Jnſtruktionen begangene Fehler beſteht eben darin
daß man vollkommen außer acht ließ, zu welchem Zweck die Konferenz
in Genf zuſammenberufen war. Die Regierung Macdonald in England
ebenſo wie das Kabinett Herriot gingen nach Genf mit dem Wunſche,
ein Abkommen in der Richtung der internationalen Begrenzung des
täglichen Arbeitsprozeſſes auf acht Stunden abzuſchließen. Man mag
ſich alſo den Eindruck vorſtellen, den es machte, als der Vertreter des
Berliner Reichsarbeitsminiſteriums die eben ſkizzierte halbe Ablehnung
ausſprach, und zwar dürfte dieſer Eindruck obendrein noch dadurch ver
ſtärkt worden ſein, daß man dem Beauftragten Deutſchlands anmerkte,
wie wenig ihm ſeine Rolle zuſagte. Von der Gegenſeite iſt denn auch
der Hinweis nicht unterlaſſen worden, daß Deutſchland, daß jetzt erkläre,
wegen der Reparation die längere Arbeitszeit haben zu müſſen, Repara

tionen geleiſtet hat, als es noch den unbeeinträchtigten Achtſtundentag
befaß. Und weiter wurde entgegnet, daß man mit den bisherigen Er
fahrungen des deutſchen Dumping über und über genug habe und ein

neues nicht wünſche.

Im übrigen muß man befürchten, daß der Verlauf der Genfer
Tagung und die von Deutſchland auf ihr eingenommene Haltung das
Ausland von jetzt ab zu einer ſehr ſcharfen und eingehenden Beobach
tung der weiteren Entwicklung der Arbeitszeitfrage bei uns veranlaſſen
wird. Wenn in Frankreich und in England der achtſtündige Arbeits
tag zur Norm erhoben wird, dann wird man kaum ruhig zuſehen, daß
bei uns 10 und 12 Stunden hindurch gearbeitet wird. Der Beſchluß
der Konferenz, der ſich in nachdrücklichſter Weiſe für den Achtſtundentag
ausſprach, iſt deutlich genug. Und darum werden wir nicht darum
herumkommen, die Arbeitszeitfrage einmal auch von dem Geſichtspunkt
aus zu betrachten, daß durch eine beſſere Rationaliſterung des Arbeits
prozeſſes und der Betriebsgeſtaltung immerhin auch Verſchiedenes in
Richtung der unbeſtreitbar notwendigen Produktionsſteigerung erreicht
werden könnte.

Has ſchwediſche Hilfswerk.
Die im November 1922 unter dem Protektorat des Prinzen Eugen

egründete ſchwediſche Studentenſammlung für Deutſch
an d hat ihre Tätigkeit abgeſchloſſen. Das Geſamtergebnis beziffert

ſich auf 148 000 Kronen. Faſt der geſamte Betrag iſt, von gering
fügigen Unkoſten für die Verwaltung abgeſehen, der deutſchen Studen
tenſchaft in den letzten 128 Jahren zur Verfügung geſtellt worden. Ein
Reſthekrag von 13 000 Kronen ſoll der Berliner Univerſität als Grund
ſtock zu einem Stipendium für Studienreiſen in Schweden

überwieſen werden. mEbenſo hat das Schwediſche Roke Kreuz begonnen, ſeine
Hilfsaktion für Deutſchland abzuwickeln. So lange die vorhandenen
Mittel noch reichen, werden jedoch die in Deutſchland eingerichteten
Kinderſpeiſungen fortgeſetzt werden.

Der Name Schweden iſt deshalb in Deutſchland mit dem Begriff
des uneigennützigen Helfers in der Not verbunden. Den Dank, den das
deutſche Volk ſeinem nordiſchen Nachbar für die Hilfe ſchuldet, wird es

me vergeßen. Be

nenhang feſtgeſtellt, daß dieſe Haltung nach der Auffaſſung allere Zinn

7. In

Paris, 7. Juli. (Funkſpruch WTB.) Miniſterpräſident Her
riot empfing geſtern abend nach ſeiner Rückkehr aus Troyes den eng
liſchen Botſchafter Lord Crewe. Es wurde folgendes Kommunigue

ausgegeben: e
„Der Miniſterpräſident hat heute den engliſchen Botſchafter Lord

Crewe empfangen, der beauftragt war, ihm die Auffaſſung Mac
donalds über die falſchen Nachrichten, die in Umlauf geſetzt worden
ſind, mitzuteilen. Macdonald ließ erklären, daß er niemals den
Verſuch gemacht habe, den franzöſiſchen Kollegen zu binden. Der
engliſche Miniſterpräſident ſelbſt hat den Vorſchlag unterbreitel, dies
den Regierungen zu notiſtzieren, die die Einladung zu der Londoner
Konferenz erhalten haben. Miniſterpräſident Herriet hat den Bot
ſchafter gebeten, Macdonald für dieſen Vorſchlag, den er angenommen
hat, zu danken.“

c

Amerika Und die Julikonferenz.

Paris, 7. Juli. (Funkſpruch B. Aus Waſhington wird
gemeldet, daß der amerikaniſche Botſchafter in London ſobald wie
möglich die Gelegenheit benutzen werde, bei der Londoner Konferenz
die Anſicht der amerikaniſchen Regierung dahin auszuſprechen daß die
Durchführung des Sachverſtändigenberichtes die Grundlage r die
Geſundung und Erhorlung Europas bilden werde. Der amerikaniſche
Botſchafter halte das Staatsepartement Händig auf dem Laufenden
Die Konferenz, die kürzlich im Weißen Hauſe in Gegenwart von Prä

ſident Copslidge, Stagtsſekretär Hughes, dem amerikaniſehen Botſchafter
in Berlin Houghton und anveren Perſönlichkerten Kallfand, habe die
Reparationsſfrage zum Gegenſtand gehabt und werde als die frucht
barſte Auseinanderſetzung bezeichnet.

un erkannt DuEin ernter italieniſche ſudſtgniſcher wiſchenfall.

Wien, Juli. W. T. B) Der „Reichspoſt“ aus Belgrad zu

ſ

folge Haben an der Grenze italieniſche Fafziſten den ſüdſlaviſchen Mini
ter Holoch verhaftet und auf ikalteniſches Gebiet entſührt.

der Bolgerbundgedgnne

die Univerſieätsgruppe für den Bellerbund eine große Kundgebung,
in deren Verlauf Miniſterpräſtdent Herrioe das Wort ergreifen wird

Der Geueralſtagtsſekretar des Bolkerbundes
Beimohnen. An 9. und 10. Hult findet er
kunſt der Vorſtände der nternationgten
hund ſatt.

in Paris die Zuſammen
Vereinigung für den Völker

Hie Gutachten-Geſehe

a e e reeWie ſchon gemeldet, beſchäftigt man ſich innerhalb der Reichsregie-
rung zurzeit eingehend mit der Fertigkellung der zur Durchführung des
Dawes Gutachtens erforderlichen Geſetzentwürfe. n die endgülttge
Faſſung können dieſe Entwürſe jedoch erſt gebracht werden, wenn das
endgülttge Ergebnis der Komiteeberakungen der Sachverſtändigen vor
liegt, über deren Standt wir dieſer Tage berichtet haben. Das Kabinett
Pwird dann zunächſt eine Entſcheidung des Reichsjuſttg miniſteriums
darüber herbeiführen ob die Geſetentwürfe Verfaſſungsänderungen ſind
Und im Reichstag mit Zweidrikkelmehrheit angenommen werden müſſen
Man geht in der Annahme nicht fehl, daß das Reichsjuſtigminiſterium
ein Gutachten nach der Richkung abgeben wird, daß ſowohl hinſichtlich
der Notenbank als auch hinſichtlich der Eiſenbahnen die verfaſſungs
ändernden Beſtimmungen beiſpielsweiſe für die Umwandlung de
Reichsbahn in eine Aktiengeſellſchaft bereits von dem früheren Reichs
tag beſchloſſen worden ſind

Es iſt deshalb nicht ausgeſchloſſen, daß ſeitens des Reichsjuſtig

r

eine Zweideittelmehrheit des Reichstages als nicht mehr erfordertich
angeſehen wird.

9 e 9 9 J GEngliſthe Beſorgmiſe.
London, Juli. (Junkſpruch W. T. B.)Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ ſchreibt: Der bedauerliche Zwi

ſchenfall zwiſchen London und Paris habe, ob er nun Lereits vffigiell
abgeſchloſſen ſei vder nicht, die Atmoſphäre und die Ausſichten auf die
bevorſehende Londoner Konferenz beeinflußt. Es frage ſich ſogar, ob

eine kleine Verſchiebung des feſtgeſetzten Zeitpunktes
ratſam ſei und ob ſich eine Berlegung der Konferenz

nach einem verhältnismäßig neutralen Ort wie Brüſſel
zweckmäßig ſein würde, da eine derartige Anderung dazu beitragen
würde, den Argwohn vonſeiten Frankreichs bezüglich eines britiſchen
Ubergewichts zu beſchwichtigen. Der Quai d'Orſah habe ſich zwar in
folge der Darlegungen, die am Freitag durch das britiſche For n Ofſice
erſslgt ſind für heſriedigt erklärt. Der Augi d'Orſay ſei aber doch nicht
ſo beſriedigt, daß er davon abſehen werde, den übrigen Alliierten in
der Form einer Erwiederung auf das britiſche Memorandum ein eigenes
Memprandum mit ſeiner, dem Forſein Oſſice entgegengeſetzten Anſicht
zu unterbreiten. Herriot, der ein verhältnismäßiger Neuling im Amte
ſei, und der über keine homogene Mehrheit verſüge, ſei von ſeinen Kri
tikern im Jnnern dazu gezwungen worden, vor den franzöſiſchen Parla
mentsausſchüſſen auf eine polttiſche Linie zu verzichten, die die Aus
ſichten einer engliſche ſranzöſiſchen Verſtändigung noch droblemagtiſcher er

ſcheinen laſſen. t
Während jedoch die Ruhe in der internationglen Politik in

großem Maße wiederhergeſtellt ſei, würden die möglichen Meinungs-
verſchiedenhetten zwiſchen Herriot und Maedsnald in Paris von den
Gegnern Herriotks agsgebentet, um ſeine Stellung zu erſchüttern.
Man wendet gegen ihn ein, daß er ungeeitnet ſet, un Macdonalbs
Anſichten auf Anderung des Verſailler Vertrags wirkſam entgegen
zutreten.

Der Wunſch des Gebankens Vater
Paris, 7. Juli. Der Jntranſigeant teilt mit, in den Wandel

gängen der Kammer raune man von einem baldigen Sturz des
Kabinetts Herriot. Entweder werde es im Senat, der dieſe Woche
noch über die Politik in Chequers verhandelt oder wahrſcheinlicher
noch in der Kammer geſtürzt werden. Das Blatt ſelbſt wünſcht,
daß ſich dieſe Vorausſetzung nich
nöch nicht Gelegenheit Fedabt habe ſich zu erproben.

Paris Juli. Huntruch Hente abend veranſtaltet

wird der Veranſtaltäng

miniſteriums für die Verwirklichung des Sachverſtändigengutachterns

Der diplamatiſche

a

erfüllen möge da Herriot bisher
e

Sie Kundgebung Herriots.
Paris, 7. Juli. Herriot hielt am Sonntag nachmittag in

Troyee eine Rede, in der er u. g. ſagte Wie man mir auch zur
Vorſicht raten möge, ich lege Wert darauf,

derſelben bleiben, der ich in der Oppoſition
n geweſen bin.Es iſt keine leichte Aufgabe, ſich ſo zu verhalten; es iſt faſt ein ge

weagtes Unternehmen. Jch werde trotzdem nicht nachgeben,
denn ich bin überzengt, daß ich, wenn ich meinem Syſtem treu bleibe,
die Republik und Srankreich zuletzt verteidige, die voneinander zu
trennen über vier Jahre verſucht worden iſt. Es iſt meine Pflicht,
an der Sicherung des Friedens zu arbeiten, den die
Völker verlangen, und ein keinem Augenblick die Rechte unſeres Landes
beeinträchtigen zu laſſen.

Jn ſeiner zweiten Rede in Troyees erklärte Herriot, Pflicht
der Regierung ſei es, den Kredit Frankreichs ſicherzuſtllen und den
Frieden zu organiſteren, das heißt

das Reparationsproblem zu löſen.
Der Sachverſtändigenbericht bringt uns für die Verpflichtungen ein
Programm, das heute die beſten Zahlungschancen bietet. Dieſer
Plan bietet gewiſſe Schwierigkeiten dadurch, daß er Kontrollorganis-
unten vorſteht, die man jetzt zum Funktionieren bringen muß. Kber
gewiſſe Jragen, die die Transferierung und die Sachlieferungen be
kreffen, müſſen unſere Rechte präziſiert werden, aber dieſer Plan
überläßt auch den alliierten Regierungen die Verpflichtung, gewiſſe
Fragen zu regeln
rakters der

ſetzt die Wiederherſtellung des internationalen Einverſtäudniſſes und
Frankreich und

Die franzöſiſche Furcht.

Juli. (Sunkſoruch W.T.B.) Havas glaubt zu wiſſen
daß er augenblicklich in Paris anweſende engliſche Luftfahrtsminiſter
die Miſſion habe, ſich mit General Nollet über die Entwaffnung
Deutſchlands und die Frage der d Großflugzeuge auszuſprechen

Paris, 7. Juli.

eutſchen

h cHie Anterbringung
der zurüctehrenden Ausgewieſenen.

Auf die Anfrage der Deutſchnationalen des Zentrums
der Demokraten und der Sozialdemokraten über die Rück
kehr der anläßlich des Ruhrkampfes aus dem veſehten Gebiet Ausge
wieſenen führte namens der preußiſchen Staatsregierung Miniſter
Severing im Preußiſchen Landtag u. a. aus: Was die wohnliche Unter
bringung der zurückkehrenden Ausgewieſenen angehe, müſſe damit ge
rechnet werden, daß für die Vollendung der ſeinerzeit ſtillgelegten Be
ſatzungsbauten von der Reichsvermögensverwaltung Mittel bereitge
ſtellt werden. Dadurch würden

für etwa 2009 Familien Wohnräurmne

geſchaffen Außerdem ſeidurch Erlaß des Wohlfahrtsminiſteriums an
geordnet worden, daß zurückkehrende Vertriebene vor allen anderen
Wohnungsſuchenden unterzubringen und dazu Wohnräume unter Um
ſtänden zu beſchlagnahmen ſind. Um den Wohnungsbau zu fördern,
habe Preußen über die geſetzliche Verpflichtung der 3. Steuernotver-
ordnung hinaus Erträgniſſe der Hauszinsſteiter für Wohnungsbauzwecke
zur Verſügung geſtellt. Aber alle dieſe Maßnahmen könnten nicht hin
veichen, ſolange die Beſaßzungsmächte nicht darauf verzichteten, Wohn
räume und Bureaus für ihre Zwecke zu beſchlagnahmen. Die preußiſche
Staatsregierung habe deshalb das Auswärtige Amt erſucht, ent
ſprechende

Vorſtellungen bei den Beſatzungsmächten
zu erheben. Wenn, ſo führte Severing weiter aus, die Maßnahmen
zur Rückkehr nicht lediglich eine Geſte, ſondern der ſichtbare Aus
vruck eines ernſten Verſtändniswillens ſein ſoll, werden die Beſatzungs
mächte dieſen Vorſtellungen entſprechen S

Die preußiſche Staatsregierung iſt mit der Reichsregierung der
Anſicht, daß die Annahme des Sachverſtändigengutachtens ein Schritt
auf dem Wege iſt, der zur Wiederherſtellung geordneker Verhältniſſe
in Europa führen kann. Sie wird ſich daher für die Durchführung
des Sachverſtändigengutachtens einſetzen. Sie darf dabei aber auch
mit Recht erwarten, daß die Laſten und Bedingungen, die die Aus
gewieſenen durch die Beſatzungsmächte bisher erfahren haben, durch
die gänzliche Aufhebung aller einſchlägigen Verfügungen beſeitigt
werden.

Hie

Frankfurt a. M., F. Juli. Der Zentralporſtand der Deutſchen
Volkspartei trat geſtern hier zu einer Sitzung zuſammen. Reichs
gaußen miniſter Dr. Streſemann erſtattete einen eingehenden Bericht

i die innere und aus ik. Jn der Ausſprache ergab
ſich, daß die Parter und d 8
Politik des Varteiführers ſtehen. Es
genommen, in der es u, a. heißt:

Der Zentralvor ſtand villigt die
Reichsregierung, einsbeſondere die des Herrn Außenminiſters in der Frage des Sach

verſtändigengut Der Zentralvorſtand iſt ſich einig darüber,
daß digengutachten nur angenommen werden kann,
wenn n achtens die Wiederherſtellung der
wirtſcha
beſondere der

der Reichsregierung

irrige Polit
t

r

e beiden

Politik der

ichen Einheit und der Hoheitsrechte des Reiches, ins
Ziritand am Rhein geſichert iſt.

W
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Lloyd George über die Jmlikonferenz.
Lloyd George befaßt ſich in einem im „Daily Chronmicle“ erſcheinen

den Artikel mit der indem Julikonferenz, die er Europas beſtenAusweg“ ſeit dem Waff fenſtilſtand nennt. Denn einmal ſei jetzt
ſeit dem Kriege eine Reihe von J hren vergangen die einen beruhigen-n Einfluß ausgeübt habe. Dann aber habe Frankreich ſetzt e
Ruhrabenkeuer erprobl und den unwide rleglichen Fehlſot
erlebt. „Bei der letzten Ko renz, die er mit Poincareé gehabt hen
wurde dieſer gewarnt, daß das R ihtabenten W nur Unannehmlichkeiten
und kein Bargeld einbringen w Seine Antwort war ein zuver
ſichtliches Alle franzöſ Premierminiſter, fuhr Lloyd
George fort ten mit dem danken der Ruhrbeſehung geſpielt.
Herriot ſei der
wiſſen wolke.
ſinn kämpfen mußte
fange erkennen.
vor alle n e ihe
tag A

George k
llbare Dummhe

re der von dieſer Be ung nichtsNur jemand, der ſeit Jahren m dem Ruhrwahn
könne den Vorteil, der hierin liege, in vollem Um-

größte Vorteil, den die neue Konferenz aber
beſitze, ſei Aielmehr der, daß ſeit dem Verſailler Ver

i wieder anweſend ſei.nt deshalb n der Se Hlußfo olgerung, daß nur unvor
t die Londoner nferengz um ihren Erfolg bringenJede Macht habe den Da Bericht angenommen, und was

ch wichtiger ſei, jede Macht v auche den Dawes Bericht
ſei ſehr Mnſſungerol, und wenn man nur ſolche Verwirrung ver

meide, wie n en ich der Beſprechung in Chequers, ſo werde der
Dawes icht in wenigen Wochen ein Teil des internationalen Syſtems
Europas ſein. Freilich, meint Lloyd George, würden die Alliierten klug

getan haben O D eutſchland eingulgden auf e Fußemit den anderen Ländern in London zu verhandeln. Denn ein ſolches
Vorge würde ſeinen pſychiſchen Eſffekt auf die oſfentliche Meinung
Deutſchlands nicht verfe hlt haben.

4Deutſchland

Scheidemanns Abbau

Kaſſel, Juli 1924. (T.U.) Jn der am Donnerstag abgehaltenen n verordneten Sitzung beſchloß die bürgerliche Mehr

heit gegen Widerſpruch der Sozialdemokraten und Kommuniſten gemäß der ren chen. Perſonalabbauverordnung den Oberbürger-

meiſter Scheidemann abzubauen. Jn der Entſchließung heißt es:
Es iſt für den Dauerzuſtand als ausreichend anzuſehen, wenn der
Magiſtrat unter Aufrechterhaltung der Magiſtratsverfaſſung beſteht
aus einem Bürgermeiſter, deſſen Tätigkeitsgebiet beſonders Fi
nanzangelegenheit umfaſſen ſoll, ferner aus ſechs beſoldeten Stadt
räten.

die

Keine Vierteljahrsvoraguszahlung der Begehalten.

Berlin, 4. Juli 1924. (T. Jn den Verhandlungen, die
geſtern mit den Beamtenorganiſativnen im Reichsfinanzminiſterium
attfanden, teilte die Regierung mit, daß zur Zeit eine neue Ver
ordnung ausgegrbeitet wird, die die Aufrechterhaltung der mongt
ichen Gehalts-Vorauszahlungen aufrechterhält. Die ferner von den
Organiſationen geforderte Uberprüfung der Ortsſonderzuſchläge
vürde ebenfalls abgelehnt.

e am ten-

Die Vertagung des Hanguer Separatiſtenprozeſſes

hat am Freitag erfolgen müſſen, weil die in dem Prozeß gegen denWeingutebeſtger Barkhold geladenen Zeugen aus dem beſetzten Gebiet
on dem franzöſiſchen Kreisdelegierten nicht die Claubts zum E
cheinen vor Gericht erhalten konnten Dieſer Willkürakt des franzöſ

en Beamten gegen die ungehinderte Durchführung einer innerdeut

h h Erkläan m n das größte Aufſehen erregen
hl ird er durch daß der franzöſiſche

er usgange des Progeſſes ſelbſt ſehr lebhaftkereſſiert iſt: en ſich doch n Beweiſe dafür ergeben, daß er
ſinter dem ſeparatiſtiſchen Treiben Barkh geſtanden hat, und erhermutlich e nur in höherem Auftrag. Da braucht man ſich
m nicht zu wundern, wenn von der franzöſiſchen Beſatzungsbehörde
alle Mittel angewandt werden, um die geriehtliche Feſtſtellung ihres
Zuſammenarbeitens mit den Se eparatiſten zu verhindern.

aller

Zu fünf Jahren Zwangsarbeit verurteilt
Dortmund, 4. Juli. (T.U.) Vor dem Kriegsgericht der fran

öſiſchen 3. Diviſion hatte ſich der Bergmann Guſtav Wernicke aus
Hortmund und der Kaufmann David Alt aus Eſſen (polniſcher Na

eien) zu verantworten, weil ſie gefälſchte fran Du Ger icht t
ver

der hierfür
Zwangsarbeit und

wiſſentlich in den Verkehr gebracht haben ſollten.
urteilte beibe unter Zubilligung mildernder Umſtände zu
geringſten zuläſſigen Strafe von je fünf Jahren

le Geldſtrafe.
S S m e he zue Wege im gie ianertenban

Von Hans Gerlach, Gartenarchitekt, D. V.
Jm letzten Heft der Zeitſchrift „Kleingärtner“ finden wir einen

Auszug aus dem auf Siedlers Gattenſchau NeuRöſſen gehaltenen
Lichtbildervortrage.

Wie überall, ſo ſtehen wir auch in der Kleingarkenkultur an der

r

Schwelle einer neuen d Es gilt deshalb wohl zu berückſichtigen
daß jedem Zeitalter beſondere Erſorderniſſe und Eigenarken inne-
wohnen ſich alſo die Erfahrung anderer Zeit nicht ohne weiteres aufdie Segerwer oder Zukunft mit Erfolg übertragen laſſen. An einem

müſſen wir aber beim Kleingartenbau feſthalten, an dem eigentlichen
Schrebergartengedanken.

Wenn man bedenkt, wie ſchwer es oft den naturentfremdetenJnduſtrie und Großſtadtinenſchen wird, ſich in das Weſen und Werden
des Kleingartens hineinzufinden, dann erkennt man ſofort den Wertder Wi edergeburt des eigentlichen Schr ebergartengedankens Das
Kind in den Garten Der Garten für das Kind in neuer Form,
und zwarin Geſtalt des Schulgartens“ Nicht im dumpfen Schul
Zmmer, ſondern im Garten ſelbſt ſoll der der obligatoriſch durch
geführte, die Naturgeſchichtsſtunde erweiternde Kleingartenbau- Unter
richt abgehalten werden. Der Unterricht ſelbſt ſoll durch einen gärtneriſch
geſchulten Fachmann erteilt werden, welcher ſeinen Beruf in all ſeineri heingrett beherrſcht, andererſeits aber u Erzteher im wrhen
Sinne des Wortes ſein muß. Als Lehrmittel ſelbſt dient der Garten.Saube Gartenbänke, Waſſerſchöpfbechen, wie überhaupt alle Gebrauchs
gegenſtände im e müſſen den Sinn für Zweckmäßigkeit der
Form ſchon in früheſter Jugend beim e wecken. Kleingartenbau
iſt ja kein Selbſtzweck, ſondern das Mittel, die Kultur unſeres Volkeszu heben Jn nicht allzu ferner Zeit wird durch ihn das innige Ver
fländnis für Gartenleben, arkerehhnheit und Gartenfreude Am All
gemeinguk des deutſchen Volkes

Vom reinbürokratiſchen Geſichtopntte aus betrachtet ſind durch
das am 314. Jul (52 von der Regierung e Geſetz der
Kleingartenordnung alle rechtlichen und verwaltungstechniſchen Vor
bedingungen für eine freudige Entwicklung des Kleingartenweſens
gegeben doch iſt zur Du rung noch ge waltige Arbeit zu leiſten.
Vor allen Dingen müſſen die ſtädtiſchen Klein igartenämter durchr mit der ſtädtiſchen Garkenverwaltung und den jeweiligen
Schreber bezw. Saetenanne einen in engſte Fühlung gebracht werden.
Den inneren Kontakt zwiſchen den KHleingartenbauämtern und der
Schrebergemeinde ſollen die Verſuchs Und Muſterſchrebergärten her
ſtellen, wo allen Kleingartenpächtern, denen der gärtneriſche Unter
richt in der Jugend an der Schule verſagt blieb, praktiſche Anregungen
gegeben werden. Für den theoretiſchen Unterricht ſollen die Volks hoch
ſchulen eingreifen. Die wirtſchaftlichen und ſozialen Forderungen uſererZeit, welche damit in engſter Beziehung ſte hen drängen zur Tat
Dabei ſtehen wir bei der großen Zahl von Einzelgärten, welche ſich
innerhalb der neu zu ſchaffenden Kleingartenkolpnien unſerer Städteen en de reihen, vor Aner in ihrer Art völlig neuen Aufgabe
Ohne Zweifel müſſen wir dem Beiſpiel des neuzeitlichen Bauwe ſens
folgen. Wie für die Siedlungen Thpenhäuſer geſchaffen worden, mman zur e von et hreiten müſſen. Der
Sinn des Typengedankens bei der Schrebergar kengeſtalkung umfaßt

zu en. Wie ſchlägt das Herz des Weidmanns, wenn er jetzt hingusgieht in das e wo ihm heran wachſende Geſchlechter kommende
Jägerfren prechen. J Felde e er Jungbafen und Reb

ichliges vom Tage.
Schluß- und Nachbörſe 23 Geld,

Dollarparitgt unverändert, 4,18 Billipnen.

Am Sonntag abend 7 Uhr ſtürzte das in Borkum ſtationierte, dem
Ho telbeſttzer Otto Kaempfer gehörige Paſſagierfluggeng ab. Der Führer
und drei Paſſagiere erlitten ſchwere Verletzungen.

Das Reichskabinett hat die bereits angekündigte Herabſetzung
der Umſatbſtener von 2 auf 2 Prozent angenommen. Eine
diesbezügliche Geſetzesvorlage geht jetzt dem Reichsrat und dem Reichs
tag zu.

Markbewertung in der Newhyorker
24 Brief.

Der Dampfer „Three Rivers“, der von der e Buchtnach 2 Baltimore unterwegs war, iſt in der Nacht zum 4. Juli in Brand
ger ten un d völlig gusgebrann t Von 350 an Bord be
findliche en Reiſenden wurden viele, die über Bor rd ſprangen, durch andere
Schiffe gerettet. Man befürchtet, daß zahlreiche Todesopfer zuellegen ſind.

r

nfer z der fortſchrittlichen politiſchen Aktion wählte den
ette zum Präſidentſchaftskandidaten.

Nach der 77 Abſtimmung, die für Mac Adoo 513, für Smith 367,
für Davis 76 Stimmen ergab, und daher wieder ergebnislos geblieben

Ein An
iſt, vertagte ſich der demokratiſche Parteikonvent auf Montag.

trag u e
n w S neMerſeburg und Am

7. Juli.
Wie hann man Has waren?

Merkblatt für Hausfrauen.
wie kann ich Gas ſparen und es doch wegen ſeiner An

it und Arbeitserleichteru n möglichſt vielſeitig verwenden, iſt
e e noch mehr als e am Pla Allgemein beachte man, daß manen Gaskocher nicht eher anzünde, v die mit ihrem Inhalt bele ſtellt ſind, um e Za nicht während des Füllens der Töpfe un
t brenn en zu laſſen. Die Flamme muß richtig brennen, d. h. einen
ſcharf abgegrenzten grünen Kern zeigen, ſonſt verbraucht ſie mehr Gasn erforderlich und riecht auch unangene ihm. Sie darf beim Anzünden

nicht zurückſchlagen, ſonſt muß ſie neu eingeſtellt werden.
Breite und niedrige Töpfe ſind beſſer als ſchmale undDi darf nie über den Boden des Topfes hinausſchlagen.Dle Flamme d

Dopf ſoll mit einem möglichſt dicht ſchließenden Deckel

egend.
S

Die Fr age,
nehmlichkeS

c

Deckel erfordert etwa 25 Prozent mehr Gas. So
Kochen gekommen iſt, wird die e ſo klein wie

Neuere Kocher ind zu dieſem Zweck mit beſonderen
K lein ſt el kern verſe hen, die den Gasver rbrauch erheblich verringern.

Hat man meh Jere Döpfe auf dem Gastocher, ſo kann man, ſobald
die Speiſen ins Kochen gekommen ſind, dadurch an Gas ſparen, daß
man einen Topf über den J n ſetzt. Insbeſondere dasheiße S pülw a ſer kann die r os erzeugen dadurch,
daß ſte auf e i e Topf einen anderen gleich
großen mit Waſſer

2

S Die Erntezeit beginnt auch die Erntezeit des Jägers, der
gehegt und gepflegt hat, um nun die Früchte ſeiner Saaten genießen

ſenen Teichen kann er die Entenmutter
mit ihren ſchon flüggen Jungen beobachten und wenn ihm die Ju ten nicht zu gering erſcheinen,

darf er e guch ſchießen, denn die auf Enten iſt, wie der St.
Huberkus, illuſtrierte a nſchrift, Cöthen Anhalt berichtet,
ſchon offen Aber vorſichkig und nicht wahllos darauf los geknällt!
Die alte ſchonen, da die der Jungührung noch bedürftigen
enten ſie nur zu häufig verloren Jm Walde führt die
sRicke hre ſchon hübſch herangewach n das Hirſchtier ſein
Kalb. Der Rehbock iſt jetzt gut bei ppige Nah rung ließ ihnFeiſt anlegen und ſ in Abſchuß loh jetzt. Ende S Juli tritt
er in die Brunſt u ſpri f Der Hirſch kann in dieſem
Monat zwar auch ſchon geſch

F Kolber nhirſche,
vpas bei

den, doch ſchießt der weidgerechte
t i das Geweih fertig ver

irſchen erſt mit G desden

z von Morcheln!
ſind nack jeln (Gyromitra oder Helvellim Volke J Morcheln genannt), die in vielen Büchern als un

hrlich zeichnet werden vereinselte Vergiftungen beobachtet

h e 2

und Kaffee ſind b

e ſnre von dem ſorgſamen Elternpaar, auf ſchilfbewach e

die Strafanſt alten zur

werden. Eine größere Anzahl von Todesfällen an einer Stelle
allein ſieben ſt im vorigen Jahre in Alt- -Ruppin 4Mark) durch den
Genuß dieſer Pilzart verurſacht worden. Es wird daher bei der jetztwiederkehrenden S Sammelgert für Morcheln darauf hingewieſen, daß

dieſer Pilz nur dann ohne Schaden genießbar iſt, wenn er abgekocht
und das Kochwaſſer wWeggegoſſen wird. Einfaches Abbrühen der
Morchel genügt nicht. Das Kochwaſſer darf keinesfalls auch nichtan Suppen oder als Ware zu Genußzwecken verwendet werden.
Es iſt für den Unkundigen ratſam, zur Vorſicht alle Morchelpilze,
wenn man ſie in friſchem Zuſtande verwenden wil, gözukochen und das
Kochwaſſer wegzuſchütten.

S Was kleine Kinder eſſen ſollen. „Gib deinen Kindern möglichſt
wenig reizende Nahrung e gib ihnen u die Speiſe, die die Natur
bietet, friſch s Obſt und Gemüſe in ſo großen Mengen, wie möglicht. Da iſt der Ratſchlag, den der engliſche Arzt Dr. Ceecil Wehr
Johnſon in ſeinem Buch Ken thrung“ den Müttern gibt.
„Zwinge niemals ein Kind zum Eſſen, wenn es nicht will,“ fährt
er fort. „Einmal eine Mahlzeit übe n ſchadet niemandenmn, ſelbſt
keinem Baby. Denke immer daran, daß gute Verdauung nur erfolgt,wenn mit Mppett gegeſſen wird. Gib deinem Kinde nie mals etwas
z wiſchen den M dahlgeiten zu eſſen, und wenn es ſagt, es ſei hungrig,
gib ihm ein Glas Waſſer. Denke daran, daß Früchte und ebenſoSchokolade und Milch Nahrung ſind und nicht außerhalb der Mahl
zeiken, ſondern während derſelben gegeſſen werden ſollen. Verſuche
ganz genau zwiſchen „wahrem“ und Ffalſchem“ Hunger zu unter
ſcheiden. Achte darauf, daß das Kind langſam ißt, und gewöhne es
an regelmäßigen und nachdrücklichen Gebrauch der Zahnbürſte. Tee

eine Getränke für Kinder.“
Drutckſachen Gegenſtand des täglichen Bedarfs

ſind Gegenſtände des täglichen Bedarfs,
dem Schreiben des Reichsw

ßedarf Druckſachen
wenn ſie dieſen dienen. In

irtſchaftsminiſters an eine Preisprüfungs
ſtelle wird ausgeführt, daß es bei einem Werklieferungsvertrag nichtdavon abhänge, aus welden Anlaß und zu welchem Zweck die Leiſtung

erfolgt, un ſie zu einem Gegenſtand des täglichen Bedarfs zu machen.
Es hänge dies vielmehr davon ab, ob die Leiſtung als ſolche der Beſiedegeg des täglichen Bedarfs diene. Dies wäre nicht der Fall, wenn

zur Anfertigung der Druckſache beſonders wertvoller Stoff verwendetworden iſt de die Ausführung in einer Art erfolgt iſt, die über das
übliche Maß hinausgehet oder gar künſtleriſchen Anſprüchen genügt.

Anſiedlung in den Vereinigten Staaten. Die Vereinigten
Staaten kommen als Anſiedlungsland für Deutſche heute im allgemeinen
nicht in „Frage. Wenn in letzter Zeit auch in den deutſchen Zeitungen
häufig Laändängebote aus den Vereinigten Staaten erſchienen ſind, ſo
iſt das darauf zurückzuführen, daß die Landwirtſchaft in den Vereinig
ten Staaten heute ebenfalls mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen
hat. Der Abſatz nach dem Ausland iſt heute ſchwierig, die Preiſe für
landwirtſchaftliche Produkte ſind a dem Jnlandsmarkt außerordentlich
niedrig. Unter dieſen Umſtänden iſt ſolchen Angeboten gegenüber, diedurch Angaben aber leichte Aen eben vielfach beſtechend

wirken die größte Vorſicht am Platze. Die e anerkannte Auslunſts ſtelle für Auswanderer, Leipzig-Gohlis, Friedrich Karl-Straße 22,
iſt jederzeit in der Lage, über die jeweils günſtigſten Siedlungemearch

keiten Aus Skunft zu erteilen. (Bei ſchriftlichen Anfragen 1.20 Mk. fürPorto und Auskunſtsgebühr eilegenh

Handgepäck im Zuge. Die Mit tung me
gepäcks in die Perſonenwagen gibt häukeiten Anlaß Um dent zu begegnen, ſind die einſch
der Eifenbahnvertehrsotbnung ergänzt worden. Des Gewicht des

Handgepäcks eines e in der i Klaſſe ſoll 25Ki o gr amm nicht überſteigen;, Stücke von an als 25
Kilogramm Gewicht ind auch wenn mehrere Perſonen Zuſammen
reiſen, nicht zugelaſſen. Jn der 4. Wagenllaſſe, wo Kiepen, Säcke uſw.mitzunehm geſtattet iſt, ſoll das Gewicht der von einem Reiſenden
mitgeführten Gegenſtände 50 K iogramm nicht überſteigen; Stücke von
mehr als 50 Kilogr amm Einzelgewicht dürfen auch mehrere zuſammen
gehörige Perſonen nicht mitſühren. Fkann die Mernhhne der Traglaſten ausgeſchloſſen werden Wird un

zuläſſiges Handgepäck angetroffen, ſoll es (mit billiger Rückſichtsnahme
in der erſten Zeit) im Packt wagen aufbewahrt und ſpäter je nach

umfangreichen Hand
zu Unzuträgli ch
gen Vorſchriften

ſeiner Art als Gepäck oder Expreßgut mit einem An ſhian von 10
Goldmark, jedoch nicht. mehr als zum doppelten Frachtbetrage
gefertigt werden.

Vorlicht bei Annahme von Silbergelb! Es ſind in Sachſen
mehrfach Fälle vorgekommen, in denen verſucht wurde, die altenAluminium-Taler aus dem Jahre 1922 als Silber- Dreimarkſtücke
neueſter Prägung auszugeben. Es iſt daher zu empfehlen, bei derAnnahme von Dreimarkſtücken vorſichtig zu ſein und Aluminium-
Müngzen zurückzuweiſen.

Geſteigerte Jnanſgruchnahme der Strafanſtalten für den Bedarfder Polizei. Für die B ng der Kleidung der S Schutzpoligei ſollen
mehr als bisher in AnſpruchNach einer Ver ügung an alle Behörden mit ſtaatlicher

Schutz außer den Jnfta hungsarbeiten die Anfertigung der Drillichanzüge, e langen Tuchhoſen und der Halsbinden,
h des huhzeugs r Drage Die Beſetzung der Strafanſtalten mit

iſt aber verſchieden. Es wird deshalb empfohlen,
n Probegufträ den Präſidenten der

r. in Verbindung zu kre ſo ſoll bei der Benſtandſetzung von Unterkunft r en werden
S en, Beſen uſw. iſt ausſchließlich bei geeigneten

werden.
polizei kommt daf

nicht all wirtſchaftliches Programm, ſondzeitig techniſch wie künſtleriſch einwandfreien et geſtaltung
hr alle unnötigen Beigaben fortgelaſſen und ſomit alle Gewie wir ſolche in den ler

eſchaltet werden. Dieen wirt mithin die
S e heearten beob

e Anwendun g. der
idnaſitat nicht beein

Typen iſtKleingarten auf gemüſe und(ſchafthehrent beſor
und zwar ſo,oben Wi

daß zur Ausbildung der ve z Lyren die alt
bewähr ten Norinen de r gärtneriſche n die Grundlage bilden.Sie allein dürfen für die reine e m des Schrebergartens maß-
gebend ſein. Serarlige rinen ſind. die Wahl der e gen

em Normal
2. Abſtand

Sorten innerhalb der
anbauſortiment derhochſtämm Horbonme, e

wandt werden (Mindeſpyramiden 6 Meter, der Apfelp
150 Meter 4. einheitliche Breite der Kulkurb eete von 1,20 Meter
5. Mindeſtbreite des Hauptweges 80 Zentimeter. Auch die werkmäßige
Geſtaltung der Gartenbänke und Stühle iſt aus Zweckmäßigkeits
gründen an gewiſſe Normen zu binden. Alle dieſe Normen ſach und
fachgemäß je nach Form und Größe des Klei ngartengeländes zu
ſamimengeſtellt und gartentechniſch im Grundplan vereint, ergeben den
Kleingarkentyp.

Bei dieſer Kleingartenreform müſſen ſich in Zukunft alle Siedler
und Kleingärtner zu fruchtbarer Arbeit zuſammenfinden, wobei die
Normen nicht nur zur kechniſchen Löſung, ſondern auch zur einwand
freien Durchbildung nach der künſtleriſch kulturen Seite hin von aus
ſchlaggebender Bedeutung ſind. Die Größe der einzelnen Kleingarten
er richtet ſich nach der Familienſtärke der einzelnen Pächter, da
der Garten nie durch zu viel Arbeit ſeinem Beſitzer. zur Laſt fallen
darf. Nicht in der Größe des Garkens, ſondern de em freudigen Garten
e im Umgang mit der Natur m Hrakt iſche Kleingartenbau
tätigkeit liegen die Reize ſelbſt des kleinſten Tyds verborgen, denn erſt
die eigene Arbeit gibt der heimatlichen Scholle den Wert. Der Klein
gartentyp zeigt, wie ſelbſt dem gar e unkundigen Großſtadt
menſchen nicht nur in einfachſter Weiſe d die Geſta tung ſeines Gartens,
d. h. Wegeanlage, Gruppierung der an v teilung uſw. klar
gelegt wird, ſondern wie n als Auf rfänger die An
weiſungen zu erfolgreicher Gartenbewirtſchaftung fü e
gegeben werden. Slatt der bisher in den Klein t oft
und ſinnlos durchgeführten Beſtellung gelangt durch dieeine e Bewirtſchaftung zu allgemeiner R

gerade darin liegt der Ha wert des Klein gartentyps.
Es gilt deshalb, mehr den je auf Stelgerung der Bodenerträge

bedacht Zit fein Und unter Zuh fenahme aller verfügbaren Mittel durch

richtige e n der Pflanzen volle Ernten zu exzielen. Deshalb
Hebeuket die Typi terung der Kleingärten Sicherung der Höchſterkrägedurch Ergänzung e Pflanß im Boden mit Hilſe neuzeitennährſtoffe

r Kunſtdüngemittel. Auch hierzu eren gewiſſe Normen die beſte
Anleitu

e e erfolgt nacht er Pflaumen und Lirſ chen ver
deter) 3. Abſtand der Birnen

ume 7 Meker, der Beerenſträucheru 2 o

S

Typiſterung
tzanwendung, und

der ſach und fachgemäßen Sehllans ung iſt bei der Typi

Kleinge 5ken auf die hl der Kleingartenarchitekluren

en wird auch gleich

größter Wert zu legen. Auch die Schrebergartenſaube iſt zu ypiſteren

heit die ſparſame Bauweiſ
Werkſtoffe Rundholz und S hilf frohr.

von Natur aus äure enkhaltend iſt Aerne
ohne irgend eit n sbolineum ge
arbeitete Kan

Schilfrohr

Rundhols, mit KarDas mit dem Hobel beh N.iſt widerſtandsfähiger als

Auf das tbild der Kleingartenkolonie übt die Typ
einen äußerſt wſtige Einfluß aus denn das Geſetz von Rydie Anordnung der Pf flangungen und ander

rkeit der einzelnen Gärten, die ſich bei ort
J von ſelbſt einſtellt, erg gibt ein wirkungs

nd m 8 s Vorhi um otiv, gewiſſermaßen als Borbild n die Gruppierung
der K eingärten in das Städtebild, ſollten die Außengärten der altendeutſchen Städte dienen, welche die Urform des heutigen Kleingarten
baues darſtellen; die neuzeitlichen n artenbeſtrebungen ſind nichts
anderes als eine Auferſtehung alter Lebensgewohnheiten in neuer Aus
prägung. Allgemeine Regeln laſſen ſich erf überhaupt nicht
ſtellen, da die iedenen örtlichen Ve ltniſſe und Umſtände weitgehendbſte Berückſichktgung erfordern. Aus dieſem Grunde iſt mit der
Projektierung derartiger Anlagen auch nur ein ten ſcher Fachmann
zu beauftrag n, der mit den jeweil der belreffenden

mä ßiger
Ganzes

Sfadt wohlverkraut iſt. Wem der 3 Pulsſchlagdes Lebens fehlt, wird bei der n er auf dem Gebiet ſozialer
Gartenkultur liegenden Fragen auf S Schwierigkeiten ſtoßen und ſchwer
lich Erfolge erzielen. Hier, wo kullurelle und wirtſchaftliche Fragen
ſich treffen, liegt der Brennpunkl einer geſunden Bodenpolitit.

Damit gelange ich zur Forder Schaffung von Klein
gartenD Dauer Kolonien Sie ſind von vornherein
legen, daß bei Zugrundeleg ung eines Kleingartenty
gartenkolonie eine Siedlu g entſteht, in die ſpäter Häuſer hineingebaut werden. Der alt trömiſche Grunt atz „Erſt pflar zen n bauen“,

komt auch hier wieder zu ſeinem Rechte. Die für Haus und Hof ge
che kann vorher dem Kartoffelanbau diene Die Schreber-

gärten ſind de r Anfang as Ziel iſt: das Ha zarten, nd nur

v großzügig anzu
aus der KleinW

c

bei Verfolgung dieſes Zieles gelangen wir x e rieden. Das
bei die Bedingung aufgeſtellt werd daß nur der durch die
prakt Schule ngartenbaues für das Weſen und Werden

Karten gereifte Menſch ſtedeln darf.
2 der Not, in der wir leben

tiefer n Leb ensauffaſſung, die
at und Exnte, Arbeit
weiteren t e

ird der ſchlichten und dochetenban mit ſeinem Wechſel

g. und Mißer folg en n
helfen,

dem
mehr in E rung tretendewird helfen, mi ten Willenes ſefund nie erlah mend mit den oft zigeunerhchenden un Sinn vermiſſen

Leg, den wir
hnet durch17 a

Gart ſt
S Einfachheine der e der
ſtalt und Jnh halt

S er3 G p

J e e e e e e

Für beſtimmte Züge und Wagen

e

e
S e
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Merſehurger Korreſpondent. Montag den 7. Juli 192 J Seite 9.Neuer Sommer- 2 nach dent Fheinland. Jn
t folgender Ferienſonderzug:

raſend nbeken
207, Glſerfeld 1217
Hin und Rückſahrt
Beginn des Sonder-Son n Vorſchriften wie

Sonderzug F.
gut verkeh

Montag zum erſten Male in
Dienstag CaballeMitheoch „Katjag die

Stadt W ter
der WeiſeBaigzees

e Gyn c
 a et a hieran
Tänzertn Donnerstag

hle g e Rentenbankf cheinen
ſchon ſeit längerer Zeit in mehreren Orten
wurden, tauchen, wie wir bereits meldeten,

a hen e Renten mat an Sie ſind auſ
Waſſerzeichen hergeſtellt. Schlech? gelun

aſſerzeichen durch Fettdruck ahnahm n ſinde die Scheine gegen das Licht, ſo fällt der
den echten Scheinen ſofort auf Auch ſinden Faſern, wie ſolche be den echten Scheinen auf

I vechts in einem grünlichen Stofſauflauf in größerergebetek ſind, nur ganz vereinselt wah ruehen
S Gef ſamtbild der ſcheine in Farbe und Druck iſt dem der

Scheine käuſchend ähnlich Mit um ſo größerer Sorgfalt muß
t S im Verkehr, wie bei allen Rentenbankſcheinen, namentlich bei den

Karkſcheinen auf das Vorhandenſein des guten Waſſerzeichens
en nd Ring und der echten eingebettelen Jaſern geachtet werden
r Weiſe kann ſi i der Ein zelne vor Verluſten ſchützen und

ig wenn er beim Vorkbimnen eines Falſchſcheines ſo
der Pol ige in Anſpruch nimmt, zur Ermittelung der

Verbreiter m e W. B.e unſerer Homſchuler.
Das ſtaatliche Domgymnaſtum lud am Sonnabend zum Sonnen

feſt nach dem Lauchſtädter Kurpart und Goethetheater. Die Sitte,
einmal im Jahre Eltern, frühere S
ſamen Feierſtunden an klaſſ e Stät
Leiter der Schule,hlerher verpflanzt worden. Al e Bra
Domſchule einmal geweſen ſein. Jhre

werker Verſuch, Neues mit Altem zu verbit
Gäſte unter ihnen Vertreter der ſtaatlichen

Schüler und Freunde zu gemein
ke zu rufen,
Pill

ch

iſt vom derzeitigen
in g, aus Nan in burg

mag ſie auch in inſeret
helehung iſt ein danken i8

S Tie zahl reichen

und Kädtiſchen Behörden

Studiendirektor Dr.

fanden bei ihren Eintreffen in Lauchſtädt bereits ba d wegtes
Feiben. Jm Fußmärſch waren Schüler und Lehrer eits amVormittag n gelang t. Wo das ſeltene kame e nern r älnmen
ſein von Jung und Alt den ſonſt gewahrten. Abſtand ſicht ohneweiteres hatte verſchwinden laſſen, half ein räftiget Gewilterregen
mit ſeinen heiteren Begleiterſ cheinungen gur feterlich Gekleidete
nach. Die Hauptprobe zum Feſtſpiel war vorüber Alles Gerätzu den ſportlichen Wettkämpfen ſtand bereit Man konnte pünktlich
beginnen.

Der Verſuch, Neues init Allem uWahl des euripideiſ hen Salſpiels nicht.
das Jntereſſe kläſſt ſcher Philologen wecken,
ſtändig erhaltene Sa tyrſpiel aus griechiſcher
weiſe Homer entlehnter Jnhalt einſt dem ariechiſchen Volke gefallenhat, wiſſen wir nicht mehr. Wilamowitz Myelenrerſſe lüberſetzung
vermag die Wirkung des ſchon im Urtert nicht gerade überwältigend
e Spieles auf deutſche Hörer kaum zu ſteigern Die
Chorlieder mußten griechiſch geſungen werden, weil Conſtanz Bernecket
ſeine tſik mit dem Urſprüngli T zu verbinden ſucht einkühne Unterſangen angeſich er 2 daß uns die Sprech weiſe

Griechen des Altertum unbekannt Von Unterſekunde bis
Oherprima hatte man ſangestundige Schüler on einen Chor zuſam

verbinden, gelang bei der„Der Khllop wird ſtets
weil er das einzige voll
Zeit iſt. Wie ſein teil

Her

mengeſtellt. der ſich unter gewandter Leitung ſeines Führers (Ger
hard Melcher) redliche Mühe um das e Gelingen der Auf
führn gah. Polyphenis, des Kyklopen vieſenhafte Länge war keine
künſtliche. K. A. von Helmolt woandelt du auf der Bühne des
Lebens ſo hoch einher. Odyſſeus (H. Kiſemnenn und Silen (G le
e den ebenfalls bon u ausgewahlten Spielern gegeben
Iebungseverſuche Kaſſiſcher Dramen gelingen ſelten Wie wäre es,
we n Studienrat n i in nächſten Jahre einmal ſeine
fkgen dlichen Mit t die Wege tckersdorſe der Herrenhin berwieſe? lehnt nan wohl manche Formen der Ver
gangenhei wird dabei hicht vergeſſen ſucht aber
Den J und zegemäß zu geſtalten NatürlichHaben eshabe ernate it ihrem eige Gemeinſchaftsleben auf dieſenGobieten leichter a eine s liche Schule

)erag eine Kleſterſchule alter Art
uſtballt vettkampf wiſcher
ort a und u m

nach n inendendele
P föürtner

in

4

kultureller
derung an den

entgegen auch her tög auf den Kippen nicht, aber imHerzen das Wert D eutſchland.“

J ſportlichen Einzelkampf m ſich vüſtig die Quarkaner
und Tertianer; Hochſp Lauf und Dreikampf ſahen achtmal An

Nur zwei Srſole fielen auf Ober
eta rehs die Lorbeerkrögehörige der Quarta a

tertig, keine ger

wurden kän im fen chtwärmen Soat üblenin bunten hen P emarſch n vergnügten ſich nach ihrer Art.
Mi Ktärmarſche der Kurlapelle von n ehrer rau be dir
giert, beſchloſſen die Fien Jn nach Schweigen bliebenBühnenhaus Weiher und Park zurück al die Feiernden am Abendzur Bahn zogen Und e den ſti en Bäumen flüſterte es

SAn hoffen immer Und in allen Dingen t
beſſer hoffen als berzweifeln denn wer kann das Mög

liche berechnen GoetheDr. W. B.

Wetterwarte.
e u Ziemlich mar Zeitwerſe heitermäßige Re gen alle teilwe Juli Mittwoch Keine

weſentlich Anderung geger Dienstag.

3 ebles u Am Jun e unſer Zeitungsträgerr Aber Deihe in Pobles das Feſt der ſilbernen Hochzeit Dem
urden von ſeiten der Freunde und Bekannken ſehr viele

keen zuteil eihe, welcher 26 Jahre in den
Wontan wert ken tigt iſt, erfreut ſich bei ſeinen Vor
Kameraden e Beſiebtheirn g. 7. Juli. Das Waſſer des hieſigen Gemeindebrunnens,

ines veralteten Schöpforunnens, war gans einwandfrei
im micht erſt Krankheiken aus brechen u laſſen, wird jetzt ein neuerzrunnen in die Nähe des al en nen in en eine Pumpe geſeßt

der hat man von dem Bau eines noch geſundt henlich beſſeren
ler genommen I der vergangenen Nacht
lin das Haus des Maurers Nagel, glücklicher
un en.

nens

s t.c Zalthſtäbt, u. e ne Den und Gartenbauverein
t on mee iden Sonntag n en einer beliebten Ha

be rrte mit Bo cn, Theater und all Den im Kanzen Ber eeteilten h ichen Mitgliedern des Vereins dürfte dieſe Nach
richt willkomme

Sagle-Gau Athletfk- Meiſterſchaſten
auf dem er Platz.

Pon 23 Meiterſchaſten verbleiben 11 in Merſehurg!

e es noch in den geſtrigen Meenſtunden, gls ob die e
meiſterſchaften des Saalegaues im B. B. V ber Regen vor ſich Rſollten, ſo meinte es die Sonne am s en während der Wett
äbfe doch ſo gut daß der a i blaſ ende Wind direkt als Erſhaund empfunden urde. ſlers a an unter deſſen Einwir-
ung de ufer beſonders aber die Ki reden zu leiden Nur ſo
e e nicht gerade hervorragende Zeiten fie 100 Meter und 200
Meer u verſtehen. Aber aunh für die W urſkonkur ren zen
war der Wind nicht gerade gunſt denn er mit en erzielte

Meiſterwurf von Frl. Kirchner Vm dieſen Anſänden dicht e Deekpr anerkannt.
von 539 wirdHerr oagend iſt unter Bernckſt h gutig dieſes Umſtandes auch urch die

400-Meter-Zait von Roſt (99)
s Se zu nennen Unſere Merſeburger Vereine 39 und V

a nun mit dem geſtrigen Abſchuei en außerordentlich zufrieden
denn von den ausgeträgenen 28 Müſterſchaften

hlieben 11 Süd in Merſeburg.
von den Laufwettbewerben ging nur die 1500- Meter Staffel und die
4 mal 100 Meter-Damſtaffel nach Halle und nur dem er Schwarzeder allein 5 Heine ſefen für einen n erkämpfte, iſt es zu
verdanken, daß n auch in den Wurftor en Halle in den Hintergrund trat. Die Meiſerſchaften n d a ohne orämpf
am Vormittag n Austrag gebracht Dies bedeutet war für die
Teilnehmer eine e Erleichterung, allerdings entſtanden hier

durch, vor allem wohl durch die Austragung der Wuxrfwettbewerbe
Längen in der Ahwickelung, die gber wohl mit der Zeit, nachdem ſich
der Kampfrichterepparat auf dieſe Konkurrenzen beſſer Lingeſtellt hat,
vermieden werden können

Die Siegerliſte.

Herren 109 Meter. Holz hauſen 18,1 Sekt2. Roſt (99), 53. Siorg (06), Sbrer (99)
200 Meter.

Werner (99) e er Be Sekt
00 Meter Rot A. Sek. 2. Damm (99).800 Merere W uſch ho l z (09) 2,08 Min, 2. Wawerba (96)

2 Min. 103 Sek, Zaiſing (Wal) 2,10 Min.
1500 Meter Bauer (86) Min. 262 Se 2. Apisſch (89)

Staudte
3. Zielger (98).

5 n Meter: W. Weber (29
(98), Kubue (GS V

9741 Buſſe (Landeb erge

o

n 7 Min 27 5 Se 2.
K e beſte Hand Schwarge (98) 1086, 2. Kaiſer (PSV)

4. Held (96)
g u gel berdarmig. e (98 19,26, 2. Buſſe (Lands

e e eDies ze (98 Meiner(59) 20,49 oſt
eidar nun Scharze e Merßner
9 9(99) 5155 ſt A. Elsner 96)Spe beſte Hand. Beſſer (08) 47,62, Elsner (96) 13,69,

Reinbold (PSB)
Speéeer beidarmig: 1. Reinbold (PSV)65,80, 2. Elsner (96)

n I Eſchke (Wal) 6,02 2. Storz (96) 5,85, 8. Coni ung ene übte (09) 160, Storz (96) 1,55

Kuge Kſttoßent Frl. Se enborn 86) Meter l.n an n (99) 6,90 MeterrSe a gh allein r irhner 53 Meter
e Bößel WBor)mal o meler Wacker 60,8, 2. 99 Merſeburg.

G an nd So eVordof hüringer nene Halle.
in Sonnabendſpiel Halle gege n 9 aumb
doch Seigte ſich von Anfang

un Naumburg De

en wo enle ch ſcht

d ſtehc h mit s of für Halle

zenfels gegen ne
Haerzielt in

guf, doch erBlt u 5 e
Mit ſiegt eBegr e wurde

Gan Herkr e
ken auf Zedentung des

eingelet dur eine An
onreltor eher Di der in nFeſtes hinwies ſchlotHieran

en Köſen und wen zerbands- Geineinden

Reichsbhanner Schwarz-9 d.Rösſſen, n Geſtern e ud fand im Kolaniegaſthof
die Gr ndung einer T vruppe ſtatt. Ka e

De g hielt das einleitende Refe über „Zweck undZiele des Reihen Schwarz- Rot Gold Seine Ausführungen
warden von den Anweſenden beifällig aufgenommen Die hierauf
oörgenomene Wahl des Ortsvorſtandes ergab gende ReſultatKamerad Heidbeck Porſttender Eſßer Schriftführer, Hoh
mann KHaſſierer, Corn el und Doberm g n Beiſiter. An
weſend war auch ein Vertreter des Beulſchnatinnalen Jugendvereins
RPeu Röſſen, der mit ſeinen Anſchauungen eine derbe Abfuhr erſte
Die Verſammlung war von en Seil getragen und es deſteht
die berechtigte Seine daß ſich auch die Orkegruppe Neu-Röſſenzu einem maßgebend n Jattor en wickeln wird.

en Roſen, 7. Jul. Am Mittwoch iel der hath. Männer
ver ein ſeine Monate erſam lung ab. Der Beſuch war befriedigend.
Jn anbetracht der Stärke von g. 100 Milgliedern hätte er freilich
beſſer ſein können. e wurde be eſchloſſen aunt Auguſt einen Familien
qusflug zu Unternehmen Es wurde noch auf den Ende Auguſt in
Hannover ſtat findenden Katholikentag hingewieſen, der eine impoſante
Kundgebung des katholiſchen Gedankens werden wird. Eine Extrazug wird die Seine her ſah hieſiger Gegend von Halle nach Hanno-
ber bringen. Bei vorheriger Anmeldung iſt für gutes und villiges
Quartier geſrat Minderbemittelte ſind vollſtät frei Man
entſchied ſich dann für Auſchaffung eines Bereins ab eng einfacheaber von ſener Symbolik getragene Nadel, nach den Entw dürfen eines
Miglieree, Um den Vereinsabenden mehr Jnhalt und größeres J.
tereſſe zu geben, ſoll künſtighin der geſchäftliche Seil der vielfach aus
wenig anregenden Debatten beſteht einſchließlich Vortrag auf 1
Stunde beſchränkt bleiben. Daran ſchließt ſich ein unterhaltender
Teil der hauptſächlich dem einen Punkte unſer m e n
„Pflege der Freundſchaft er einen en de dienen ſoll.

Vermiſch hie Nachrichten
Ertappte Güterdiebe. Der Eiſenbahnüber wenrgellelt gelang

Kolonnen Siſenteheg en di die auf dem Görliter und dem
Schleſtſchen Bahn in Berlin ihr Unweſen krieben, unſchädlich zu
Machen Unter Führung eines Einbrechers datle ſich eine Bande ge
r ildet. die gus ehemaligen Zuchthauslern beſtand Als i aupttatigungsſeld ſuchten ſte die Hegeichnelen Bahnhofe a aus. Sie über
es die Mauern zu den Güterbahnhöfen, 6
ſtahlen, was ſie ergreifen könnten

elen die Wagen undBe aben V. orhebe hatten ſie für

Damm n (99

S e Bohſt (98) 280, Proft (98) 280 ber159 t. Booſt Se 9 135 Pkt.
e. e rſebaurg 476 Se

3 mal 1000 Meere taſffelr 99- Merſeburg 8 Min.

41, 3 Se SDamen t h e cS e e 5 r e 9e WaBeitrag Fel,. ir Hin r e d l.Shininerfeld e 3. r immer (96) 3,91 Meter
4 d Jah t (Wa) 365 deter

mee e W

Halle. All
Abſtngen

Turnverein 1904,
rung. Rach

einiger Turnerlieder kam der Ahend zum ſchönen Abſchluß.
An Sonntag früh 7 Uhr begannen die Wettkämpfe im e

ſich ein Fadckelreigegemeiner Beifall un die elungene Vorausgeführt vom

tümlichen Durnen, die durch den einſetzenden Regen ein
brochen werden Außen Endlich klärte ſich das We eter auf n
nachmittags lag über dem Platz der ſchönſte Sonnenſch hein eben
her gingen die Spiele beginnend mit Fauſtba l Fegegen Halle. Halle zeigt ſich ſofort überlegen, nach Hat d ſteht

des Spiel mit 222 und nach Beendigung mit e für Halle
Das weite Spiel

Naumburg gegen Merſeburg
Hier zeigt ſich Merſeburg ſofort als die überlegene Mannſchaft. Nach Halbzeit ſteht das Spel 30:10 und zum Schluß 6423

für Merſ eburg.
ren er Weißenſels gegen Halle. Die erſte

endet mit 28.27 für Weißenſels n der weiten al bei lä
ekwas nach und das Spiel endet mit 6453 fur Weißenfels

Trommelball Freyburg gegen Merſeburg
Jn der erſten Halbzeit iſt Merſeburg etwas überlegen und dieendet mit 3734 für ehe Jn der zweiten Halbzeit ſindet

ſich enhurg zuſammen und holt auf Gegen alle Vorausſa gen
endet das Spiel mit 79 r reybirg Trommelball Weißenfels
gegen Freyburg. Teulonig Weißenfels erweiſt ſich als die beſſereMannſchaft Weißenfels ſiegt in Hoalbeen mit 30:14 und am Schluß
mit 6959

Schlagball Weißenfels gegen Freyburg.el rin nicht an und dadurch erhielt Vater
kamnpflos den Sieg

Entſcheidunasf piel im Jguſthall Halle gegen Merſeburg.
Jn der erſten Halbzeit kämpft Halle gegen Sonne und Wind.

Die beiden Mannſchaften erweiſen ſich als völlig aleichwertig. Obwohl die erſte Halhee mit s für e abſchließt. holt
Halle in der zweiten Halhbzeit nach Platzwechſel. da es nun Sonne
und Wind im Rücken hat, allmählich auf. Die Merſeburger Mannſchaft macht es Halle ni ich leicht. aber Halle kämpft um die Ehre und
erreicht zum Spielabſchluß mit 4441 den Sieg. Halle geht ſomit
als e aus den Fauſtballf pielen hervorDas Entſcheidungsſpiel im Handel Halle gegen We ßenfels
de mit 52 für Weißenfels Weißenfels geht ſomit als Sieger

aus den r hervorUm 3 Uhr kraten ſämtliche Wetturner zu den
allgemeinen Nacktfreiß bungen

on die einen impöſanten Eindruck machten Das Spiel der
külatur und die Wirkung der Freiübungen auf den ganzen
h ſich hierbei genannt beobachton. Es kann nicht genng an
großen Wert den Freiübungen hingewieſen werden

V

aßt

Germanig Weißen
Jahn“, Freyburg,

Aus den Wettkämpfen gingen u. a. als Sieger hervor 5000-
Meter Lauf Lottel, Neu Röſſen. 1500 Meter -Lauff Fröh-
ich Reu Röſſen, 3 mal o Mer Staffe! Neun Röſſen,

Volkstümlicher Zehnkampf: Blechſchmidt, Am n endorf mit
116 Pkt. Volkstümlicher Seché kampf Meucheler. Neu Röſſen,81 Pft. Fünſkampf der Jugend: Friedrich, Reun e t
Richter Schkeudis, 96 Pkt.Während des Nachmitt ſags ſpielte die Schülertapeſſe der Franke-
ſchen Stiftungen ihre erſtklaſſigen Weiſen. So endete das Feſt zur
allgemeinen Beſredigung aller Teilnehmer

Reynen in Halle.
Sonnabend

Die Rennen waren recht aut beſucht und vom ſchönſten Wetter be
günſtigt. Es wurde auegegehneter Sport geboten. Am Sonnabend
kam es zu unliebſamen Ziwiſehenſfällen, die große Mißſtimmung unter
die Wetter brachten Nocden die beiden erſten Rennen hur geringe
Duorten gebracht hatten und das drite Rennen ebenfalls nur 12 10
brachte machte ſich im Publikum große Einpörung bemerkbar, man zogzum Haupltor und verlangte eine Nachprufung von dieſen Rennen e
i ſich e ein Rechenſehler heraus und Aote w

10 auf 3 v öh 9hächſten Rent htanfehnl oten ba ſtReunen ſammelte ſich das P blikum eele vor dem Haupftor, da
es mit der Auote von 20 10 weder nicht zufrieden war. Diesmal
aber blieb es bei der erſten Entſcheidung Ergebniſſe

R. Golin, Otus 3) ne iß. 2. R. Eichwald,2) Pufſchkin, 3) Srgelſor. P. Zivatar II, 2) m e 3) Arma
dilla. R 9 Paleſtr ina, 2) Malacara, n r R. Rubel,Heget, 3) Lämmergeſer. R. Felicia, 2) Kotit 3) Moreda.

5 Spunktag.Der zweite Renntag brachte recht gute
v gut beſetzt. Das Ereignis des Tag

Preis der Wdwirſcheft.

Quviten. Die Rennen waren
s war das Jagdrennen um

Werehant war auch noch das Teiche das Ja lvr gewann. Der Sieg im Sommera ch h wurde
infolge Proteſes Haczar zuerkannt. Abe rhen on einigen Stürzen
verliefen die Rennen drogrammäßig. Ergebniſſe

Preis vom etere berg renreiten (3000 Mk. 2490Mir.) G. Kramer Oceanaga, 2. Lindenblüte, 3 Trompeter, 2. Erſt
Hingéerennen (3000 Vet., 1000 Mir r Wilh. Kaufmanns

Rauch Hürden-
Frau W eran

le 42Primd.
s 06 Mk. 4600in die Welt.

4090 Mtr.)-
rc. 7. Preis

Mutwillig, Gaudium, 3. Luglig. on
ren n n (Shrenpret und 3000 3909 Mtr
ders Durfball, Kotik. 3 Dei SommeMk 1800 Mir W. Heiniſchs Hahear, 2.

Lan (Ehrenpreist. w. Metzſche Hagewald, 2. Radom,de Herrenreſten (3000
h. Kaufmanns Jakor, 2. Röäffchen, Tric

n

un

e ver i burg G Mk. 000 Mir Siegh. Goldſchmidts
Lämmergeier, 2. Onkel Ollo. 5. Bernſtein

draußen artenden Kumpanene e ter dir Mauer de
die damit ſchleunigſt das Weite ſuchten Jn einem Sehler-
en aus den Stoffen Anzüge ugeſchnit len die von Schnei
der Umgebun angefertigt und verkauft wurden. Da das

ſehr träglich war vildeten ſich bald einige Konkur-
ban den a gelang es die B nd zu entlaroen. Eineobachtet daß de Führer der Bande einJn der Nacht er wurden die Vexbree her

und man fand auf dem T Hte rbahnhef zie

urd

Geſchäft
wenKrininalkeanter hatte
Paar neue Stiefel e
bei ihrem Ginhrach en
ſchen den Schienen einen neuen Gammigh ſah Die daranfhin angeſtellten Er nen und eine Hausſuchnn v dem ihrer der
Bande es gaben daß der fehlende Abſah atächlich zu Seſſen Stiefelurde feſtgenommen und nach und nach

Mitalieder die Bahngüterdiebe dingfeſtwurden 18 Einbrecher Herbaſtet und 20

gehhrte. Der Bandenſührer
könnten auch die Anderen
gemacht werben J ganzenwerbsmäßige Hehl er feſtgeſtellt. Die Verhalten ſind alle mit ein
bis ſieben Jahren Huchthaus vorbeſtraft

c

Warum ſtreckt der Hund die Zunge heraus
Gewiß habt ihr euch ſchon gewundert warum der Hund die Zungeherausſtredt und auch wohl beehachtet, daß dirs e ſte e a heißen

Tagen im Sommer der Fall iſt
Hitze leiden und oft recht darüber
gelauſen iſt.

Gewöhnlich denken wir, der i

wenn auch wir e ünter der
ſtöhnen, oder wenn das Tier ſcharf

und hat Durſt, wenn jeine Zungeſo lang et Knat, nicht wahr Aber das iſt nicht der Fall Wenn
ihr wieder einmal einen Hund ſeht, der die Zunge herausſtreck ſo
ſchaut a dieſe einmal echt genau an; ihr werdet dann nämlich

Waſſertropfen darauf entdecken, die langſam herunterperlen.
Das Tinnt euch nun vielleicht etwas ſonderbar vor iſt es aber

keineswegs Wenn uns Menſchen, groß und klein, recht herß i dann
ſchwitzen wir, nicht war Nun aber vermag der Hund den Schweißnicht durch ſein Fell hindurch abzugeben. Wenn ihn alſo recht heiß iſt,
bricht ſich der Schweiß durch ſeine Zutge Bahn. Durch das Ver
Ainſten der Feuchtigkeit auf der heraushängenden Zunge kühlt ſich
der Körper des Hundes allmählich wieder ab, und er ſelbſt fühlt ſich
wieder wohler.

en

Leitung Fran s
phit. Sie

R ne r.
Verant wortlich Dr. egfried Berger far dert deiicheund Feuillekön; Franz Gonmm für Provinz Lotat Volkswi Ver
miſchtes und Sport Kurt Rößner und Reklameteil,ſämtlich in J
Berliner Dertretung: Walter Aß re s

Druck und Verlag dor Firma Th.

Die heutige Mummer Umfaßt 6 Seſten.

sdorf. Laubacher Str. 35.
in Merſeburg.



Haufen und mehrere Juhren
Stroh.
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Anzeigen.
Für die Aufnahme der Anzeigen

vorgeſchriebenenan beſtimmt
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung
nehmen.

Möglichkeit berückſichtigt
CCCAAAAÄAAAÄÜÄÜÄÜÄnN ar

Dom. Getauft: Dietrich,
Sohn des Reg.-Ob. Sekr.
A. Helm; Joachim, S. d.Eiſenb. Schaffn. E. Jaſchke.

Getraut: der Polizei
Dberwachtmſtr. L. Voehring
i. Frau Charlotte geb. Penzel.

Stadt. Getauft: Otto,
S. des Schweißers Grune
Annelieſe, T. d. Eiſenbahn
Rangier. Kühne; Helmut, S.
d. Arb. Koßmann; Werner,
Se d. Kaufmanns Jebelung;
Magdalenga, T.d. Eiſenbahn
Betr.Aſ Fft. Ruppert; Anna
marie, T. d. Vermeſſungs
Sekr. c Horſt, einunehel. S.; Horſt, ein unehel.
S Weong eine unehel.
T. Getraut: der Heizer
S G. Bude mit Frau K.
D. geb. Laſſe.

Neumarkt. Beerdigt:
d. Hausm. Wilhekm Mettin.

Altenburg. Getauft:
Otto, S. d. Arb. LangrockHellmut, S. d. Arb. Patzſ ſhhe,

Annelieſe, T. d. Zimmer
nanns Schenk; Martha,T. d. Drehers Möbert.

Vödl od. unmöh Iimme

on berufstätiger Dame am
iebſt. m. Kochgelegenh. geſ.
n unt. 791 a. d. Exp. d. Bl.

geſucht. Mindeſtens 2 Stub,
Kammer und Küche. Gefl.
Angeb. mit Mietpreis an
I. Bandan, Iindenthal-Ipzg,

Garken
za. 750 qm groß (Bauplatz,
Ecke Bismarck Moltke
ſtraße) zu verk. Näheres

Moltkeſtr. 25.

1000 qm

jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

11 Uhr im Gaſthof zur Sonne, Merſeburg:

um 4 Uhr nachm. in Porbitz im Gaſthof z. Kronprinzen 8

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

M

der We

e

Hankſagung!
Unſern herzlichſten Dank für die äußerſt

große Teilnahme nebſt den vielen Kranz und
Blumenſpenden bei dem plötzlichen und uner
warteten Heimgange unſeres lieben Sohnes,
Bruders Schwagers und Bräutigams.

Ferner ſprechen wir dem Herrn Paſtor
Hen nig für ſeine troſtreichen Worte im Hauſe
wie am Grabe, dem BergmannsVerein Elieſe U,Grube Pauline bei Stöbnitz und der rot apelt
der Direktion der Dörſtewitzer R. B. J. Geſ.ſowie den Beamten und Belegſchaft der Grube
ver. Jeld bei Dörſtewitz und Oelfabrik Ratt-
mannsdorf, den Freunden und der Jugend von
Dörſtewitz, den Jreunden und Freundinnen von
Schkopau ſowie allen ſonſtigen Freunden und
Bekannten unſern herzlichſten Dank aus.

Dörſtewitz, den 5. Juli 1921.

Familie Friebrich Helmann, Dörſtewitz.

e

S Ile u Milwoch eben 8 Uhr

e

DeutſcheVolkspartei
Denstag, den 8. Juli

abends 8 2hr, C vpeolt
Heſſen e

Verſammlung
Vortrag Reichstagsabg. Hr. Cremer-
Dasſnternat, Gutachten, ja od nein?

M. W.
Polizeihundverein

e MerſeburgNeuRöſſen.
Die für heute angeſetzteein fällt qus

und findet am Montag,

S
ſtatt. Der Borſtand.

H enG 9. u. 16. JuliW Heſang
probe

für Lauchſtädt

Alle Sänge
rinnen und

Familie Emil Jung, Barmen.
Familie Fritz Helmann, Dörſtewittz.
Familie Franz Schneider, Delttz.

Familie Otto Helmann, Schafſtädt.
Familie Karl Felgner, Magdeburg.
Frieda Hübeck, Schkopan als Braut.

Alfres kluge An n

im „Herzog. Chriſſian“ ein
finden. Die nächſte Ver

ſammlung der Männerriege

ſtatt.Wennertsch. Arledthech. Hibl.
5 Fs runde Wergshurg

a den 8.

aheht und verſendet

auch auf Teilzahlung

Zwangsverſteigerung.
Am Dienstag, den 8. d. M., verſteigere z vorm.

1 Garderobenſchrankß. 1 Schreibtiſch 1 klein. Schrank

und 3 neue Seile (za, 320 Meter lang),

abends 8 Uhr

J anats- Pera
bei Kamerad Bi iſchoff,
Breite Straße

Der Borſtand.

1 Büfett, 1 Kredenz und 1 Standuhr

b rs. d Jult
e ettſchlogngDe

S

mit Arbeitsraum und einemmöglichſt mit
kleinen Keller und Lagerraum in beſter Ge
ſchäftslage Merſeburgs für jetzt oder ſpäter zu

r

mieten geſucht. Abſtand kann gezahlt werden.
Angebote unter „Betriebſam 1924* an die

Geſchüftsſtelle dieſes Blattes erbeten.

ael
günſtiges Bauland, gute
Lage, Nähe der Kaſerne, zu
verk. Zu erfr. in der Exp.
kig. Ich emnai Bettgteſſe

zu verkaufen. Preis 25 Mk
Zu erfragen in der Exp. d. Bl

Guterhaltener
Kinder Halhwagen

verkaufen.
euRöſſen, Torplatz2, pt

km deutete Mgerſinn
mit ungem Hunde

zu verkaufen
KleinKahng Nr. 28

Verkaufe

e o e 9Ein s2 jähriger Arzt,
der bis ins hohe Alter ſeine Praxis ausübte,
Geh. San.Rat Dr. G. in ſchreibt: (H. XX

„Das iſt in der Tat einvorzügliches malzreiches Bier, das ich ſeit
30 Jahren als Haustrum führe und dem
die anderen Malzbiere, die ich in dieſer Zeitverſucht habe, nicht gleichkommen. 2 Flaſchen

täglich ſind ſo mein gewöhnlicher Satz, dem ich
zum Teil wenigſtens meinen für mein Alter
leidlichen Kräftezuſtand zu verdanken glaube.“

Der Preis einer Flaſche beträgt Pfg.
Zu haben bei:

Bernhard Oelgtzſchner, Bier Großhandlung,
Obere Burgſtraße 9, Fernſprecher 374.

Carl Schmidt, Bier Großhandlung, UnterAltenburg 10, Fernſprecher 369.

Zu haben in allen e e

An Mit woch. den 9. d. Mis, von i und 2—7 Uhr halte
ich wieder in Mer ſeburg im Hotel Goldene 5 onne Sprechſtu den 8
ab. Meine Methode i ſeit 15 Jahren in Merſeburg und Umgegend bekannt. Viele Dankbriefe liegen in ver Sprechſtunde zur
gefl. Einſicht aus. Ich bitte alle Leidenden, ſich vertrauensvoll an
mich zu wenden.Als ehemaliger ſchwerer Stotternder habe ich alle Methode:
kennen gelernt. Zweimal beſſ ſuchte ich die Anſtalt des hohen
Profeſſors Rudolf D e in Eiſenach. Wenn überhaupt ein
Erfolg erreicht wut ſo war es u ein vorübergehender. Nach
meiner Erfahrung läßt ſich das Stottern durch Anſtaltsbehandl lung
(langſames Sprechen, tiefes Eingtmen und Suggeſtivn) nicht dauernd be
ſeitigen, geſchweige denn durch Kurſe, die von Perſonen abgehalten werden, die kaum wiſſen, was Stot en eigentlich iſt. Stotkern iſt keine
Krankheit ſondern ein ſeeliſches Leiden. Es tritt meiſt nur dann in Er
ſcheinung, ene der Leidende was Beſtimmtes ſagen will, wenn er
erregt iſt und fremden Perſonen gegenüber. Darum iſt es nur
durch eine Methode zu beſeitigen, wobei jede Suggeſtion, langſames
Sprechen und Atemübungen fortfallen,

das iſt meine Sel lbſtunterrt ichtsmethode.
Tauſende haben ſich mit meiner Methode ſchon vom Stottern

befreit. Praktiſche Arzte und Lehrer, die ſelbſt Stotterer warenund vorher bis zu 8 Anſtalten ohne Erfolg beſucht hakten, wurden
14 Tagen bis 3 Wochen von ihrem Leiden befreit. Herr Pro

feſſor Bötkcher in Königsberg hat im wiſſenſchaftli chen Jntereſſe mitmeiner Methode Serſue gemacht und er „„Jhre Methode müßte
einen Ruhmes- und Siegeszug durch die Welt machen!“ Darum be-
ſuche diesmal jeder meine Sprechſtunde. Bei Kindern kann das
Ubel durch die Eltern beſeitigt werden. Der Beſuch der Sprechſtunde
iſt koſtenlos und ebenſo erhält jeder Beſucher die von mir ver
faßte Aufklärungsbroſchüre: „Die Urſache des Stotterns und Be
ſeitigung durch Selbſtunterricht“ umſonſt!

War Pceuetn e rle Lewige WareInternationale Sprachheilanſtalt

Manne See
2 Morgen Wieſenheu im

Zu erfragen in
der d. Bl.
Weſſe und
grüne Bohnen

täglich friſch

Glut n
große Ware

täglich friſch gepflückt
verkauft

übvthantlnn Domstrabe

Obsthanlung Karlstraße

Ehren al e
werden bei billigſter Be
rechnung ausgeführt.

Gartenſtraße 13

4
J

W
W

CJ
27

c

h Rratze ee

G

Doux in a alle c
c

c Hautjucken, Hautausſchlag, F hFlecht Bartflechten, were Sreibanumſonſt uskun gegenRückporto von H. Baecker,Bern SW. 61. Dienstag
Gebe umſonſt einfaches Schwe FPojy

Mittel gegen läſtige Haare

Damenbart arbekannt. Fräulein Jrene
Müller, Stuttgart 3 63, s

W
C

den 14. d. M. in Röſſen

erſt Dienstag, den

Jult, t

on Tur Arf
Allen Gie lachen

Teean kommen Sie

am Dienstag, den 8. Juli 1924,
abends 8 zu uns!

ſi Fchur, Jalle-S,W Ensemble.

Sie vergeſſen n Lachen die Alltags

ſorgen überBas Wungerelexter
Muſikaliſche Groteske

von F. Burg und L. Tauſſtein.

un erwenkttzel? in ſ.
Ein nächtliches Ereignis in 1 Akt.

Muſik und Text
von E. Burg und L. Taufſtein

S SEine fatale acht
Ein Hochzeitserlebnis in 1 Akt

von A Balderwenn

Saaſete Dr. W Schur.
Lotte Sonnen Elſe Reindel. ESrna
Walter. Richard Erlecke. Otto Schönig-

Spiegel. Wilhelm Matzantke.
Wegen der großen Nachfrage nach Karten
und des allgemeinen großen Jntereſſes,
welches dem Gaſtſpiel Schur entgegen
gebracht wurde, haben wir uns entſchloſſen,

dasſelbe bis Mittwoch zu verlängern.

Anfang s Uhr! Kaſſenöffnung 7 Uhr

e e e sS e e

h h

n M h S
e

e

Nach

o An
c

OSTAS AFRERA S.
MEMXIKO, WESTINDIEN

Billige Betörderung, vorzügliche
Verpflegung, Unterbringung in
Kammern in allen Klassen

Etwa wöchentliche Abfahren von
HAMBG G nan E M V R

Auskünfte und Drucksachen durch

e h
Hamburg Aeterd 25
und deren Vertreter in

Halle g. S. Georg Schulze,
Bernburger Strasse 82.

Magdehurg, Reisebüro derhlamburg-
Amerika Iiänie, Alte Ulrichstr. 7.

Frachtauskünfte e i
Wo

Sängerſtraße 5. Morgen, Dienstag,

J Schlachteſe
Weh. «epper, 0h. Breſte St. 18.

V

aus achtbarer Familie ſucht
Stellung

NPferdehnecht u.

(nheg astän. Pütcher Hfenftmüd wen

das melken kann ſofort ge
in Ptivat aber ſucht

Ein zuverläſſiger

KleKaynga 29. bis 17 Jahre
nur kinderloſen Haushalt a
als Hausmädchen (19 J.

liefert

H. Heßler
Kirchſtr. 7.

Frankleben oder Merſeburg
zum 15. Juli. Gehalt nicht

J

h

Ang. unt. 794 an die Exp. d. Bl.

für vorm. geſucht

e e 27. Lewer ſo Weh Wochen ohnzette
Hip!. Jng. on hält vorrätig

unter 20 Mark monatlich NeuRöſſen. Roſenſtraßes Buchdruckeérei Th. Rößcer,
e e dlerseburg, Kl. Ritterstr. 8.

h
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Berliner Bilderbogen.
(Berliner Brief.)

Zehn Tage lang hat die Reichshauptſtadt im Zeichen von Turnen
und Sport geſtanden, und der Berliner, der ſonſt zum mindeſten an
jedem Sonntag die Wahl Hat zwiſchen einem Dutzend ſportlicher Ver
anſtaltungen, hat ſſch in der letzten Woche ſchwer zurecht gefunden
gegenüber der Uberfülle der vielen hundert Gelegenheiten, turneriſche
Und ſportliche Wetthewerbe und Schauſtellungen an allen Ecken und
Enden der Rieſenſtadt zu genießen. Jm Zeichen der Werbung für die
Berliner Sport und Spielplätze haben unker der energiſchen ünd ziel
bewußten Oberleitung des Oberbütgermeiſters Böß alle Verbände Ver
eine, Hochſchulen und Schulen zuſammen getan um der Reichs
hauftſtad! und dem ganzen deutſchen Lande ein Bild davon zu geben
was körperliche Ertüchtigung, Spiel und Sport an friſcher Luft geſund
heitlich, moraliſch und kulturell bedeutet, ganz beſonders für das Groß
ſtadlvolk, das unter der Haſt und den aufrethenden Bedingungen feines
Dagewerkes nur zu leicht die Pflicht gegenitber feinem Körper vergißt
Eine Pflicht, die ſich keineswegs auf die Geſunderhaltung der Glieder
des Einzelmenſchen beſchränkt, ſondern deren Wirkung in die Breite und
Tiefe bereits eben mit wenigen Worten angedeutet wurde. Auf dieſe
Pflicht, die zugleich ein befretendes und beglückendes Tun iſt, immer
wieder hinzuweiſen, immer breitere Maſſen zu ihr zu rufen, vor allem
aber auch die erſorderlichen Mittel zu ihrer Betätigung zu ſchaffen,
Plätze Heime, Geräte aller Art, das war der Zweck der Berliner Turn
und Sportwoche. Uber ihren materiellen Erfolg fehlen noch die Zahlen,
doch wenn er dem moraliſchen einigermaßen entſpricht, ſo können die
Veranſtalter zufrieden ſein. Was auch gezeigt wurde, und wo es auch
war, die Zuſchauer ſtrömten zuſammen, am frühen Morgen wie am
ſpäten Abend, in der Mittagshitze und im Regen Auf den Sport
plätzen nicht allein, ſondern auch auf öffentlichen Plätzen und Straßen
der Vorſtädte wie des verkehrsreichſten Zentrums bildeten ſich breite
Ringe um die Vorführungen, die alles zeigten was in Deutſchland an
Sport und Spiel geübt wird. Boxkämpfe und Jiijitſu im Luſtgarten
zwiſchen Schloß, Dom und Muſeen, Tauziehen auf dem Platz am Halle
ſchen Tor Wettläufe durch die Straßen, Schwimmen in den Fluß und
Kanalläufen, Ruder- und Segelregatten und Bootsparaden, Pferde
kennen und Schaureiten, Radfahrer, Motorradler, Aukos ringsum,
Flieger über allen Bezirken, Tennis, Hockey und Golf, Kämpfe der
Schulen und der Univerſttäten, der Jüngſteit und der Senivren, da
wiſchen feſtliche, fröhliche Abendveranſtaltungen, Tänze und Reigen,
Muſik und bunter Umzug, ſo ging es eine volle Woche Und es
war nicht nur Schaugepränge und Werbung, es war zugleich ernſt
Hafter ſportlicher Kampf, bei dem heiß um die Palme gerungen wurde,
und bei dem es glänzende Leiſtungen zu beſtaunen gab Unmöglich
ſhrer im einzelnen zu gedenken, doch mag mit Freude verzeichnet ſein,
daß die ſportlichen Leiſtungen der Schutzpolizet im Kranze der egaugen
Veranſtaltung beſonders Hervorleuchteken und dazu beigetragen haben,
den wackeren Grünen ſo manche neue Sympathie zu erwerben. Die
Werbewoche iſt vorüber, aber der in ihr neuebelebte, neuerweckte Geiſt
iſt wach und wird ſich in Berlin ſegensreich auswirken. Der Wunſch iſt,
daß ſich dieſe Wirkung nicht auf die Reichshauptſtadt. heſchränken, ſon
dern weitergreifen möchte über alle Großſtadke des Reiches, wo ähnliche
Beſtrebungen bereits erwacht, aber noch nicht mit ſo großzügiger
Werbung verfochten und zum Erfolg geführt worden ſind.

genheit
ättgen O

i rei an
geht nicht an, daß ern

etungen plötzlich
hafteund hinreißende K e

Ppieſtes neuer Chauffeur
Ein Roman aus dem Berliner Leben von Frieda Birkner.

40. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
„Nes, und die unterſucht den Fall“
So dann werden die Angeſtellten der Etage verhört
„Oh no, Sir Unſere Angeſtelltn ſind alle Gentlemens Und

Ladys.“
Dann verzichten wir zum Teufel auf unſere Polizei, dann helfen

wir uns ſelbſt, ſchrie Robby wütend, den die gleichgültige Ruhe zur
Raſerei brachte, und verabſchiedete den einigermaßen erſtaunkten
Etagen-Chef. Dann wandte er ſich an Piefke: Um Himmelswillen,
Herr Piefke, ſtehen Sie doch nur endlich einmal ſtill, Jhre Schuhe
quietſchen, dabei kann doch kein Menſch nachdenken.

Ganz verſchüchtert ſtand Piefke ſtill und ſah Robby gläubig wie
ſeinen Heiland an.

Robby dachte nach, angeſtrengt. Aderſchwellend dachte er nach,
und da wurde er von Hans und Miſter Doudle geſtört.

„Nanu, was iſt denn los 2“ rief Hans, noch in der Tür ſtehend
„Sieh nicht ſo geiſtreich aus und mache die Tür zu. Oh, Miſter

Doudle Jhr Amerjika! Danke! Der ganze Schmuck iſt aus dem
geſchloſſenen Schrank, aus dem feſt verſchloſſenen Koffer geſtohlen
worden! Was ſagen Sie nun

Miſter Doudle ſchüttelte bedauernd den Kopf und verſuchte,
Mama Piefke, die noch nackt und bloß in ihrer Soupertvilette im
Seſſel weinend lag und die ihn in ihrer Brillantenloſigkeit erbarmte,
Zu tröſten

„Oh, das ſein ſehr bös doch da ſein nicht unſere Amerika
dran ſchuld.

„Wer hat denn zuerſt gemerkt, daß der Schmuck fehlt miſchte
ſich jetzt Hans in die Sache ein.

„Fräulein Hermsdorf hatte den Koffer hierhergeholt, da ich und
e ſoeben die Schmuckſachen anlegen wollten,“ heulte Lotte da

zwiſchen. SBitte Fräulein Hermsdorf, erzählen Sie uns doch einmal den
ganzen Hergang,“ ſagte Robby zu Aſtrid.

„Auf Befehl des gnädigen Fräuleins, die mir den Schlüſſel gab,
holte ich den Schmuckkoffer aus dem Kleiderſchrank und ſetzte ihn
hier auf den Tiſch Dann gab das gnädige Fräulein den Koffer
ſchlüſſel Durchlaucht, der ihn öffnete und zuerſt den Raub entdeckte,“
ſagte Aſtrid ruhig, wenngleich ſie vor innerer Erregung blaß war.

Wo iſt Durchlaucht jetzt?“ fragte Hans
v e Schwiegerſohn iſt ſofort zur Polizei gelaufen,“ fammerte
Pieft

Nein
erte.„Den Weg hätte er ſich ſparen können,“ lachte Robby kurz auf.

Wer war denn noch alles hier in den Zimmern in der frag
lichen Zeit?“ nahm Hans das Thema wieder auf.

„Kitty, das Zimmermödchen, Sam, Herrn Piefkes neuer Kammer
diener, und Jenny, die Zofe der gnädigen Fran,“ antwortete Aſtrid

Rufen Sie bitte noch dieſe drei her. Sie ſind wohl noch nicht
verhört worden

„Nein, daran hat bis jetzt noch niemand gedacht.“
Aſtrid ingelte, und eine niedliche kleine Niggerin kam dienſt

eifrig herbei.
Wo iſt Kitty?“„Kitty hat rer s ich bin die Vertretung. Haben die zur

eHerrſchaften Befeh
Schicken Sie Sam her und die Zofe der gnädigen Frau.
Bals darauf erſchienen die zwei Angeſtellten. Jenny eine kleine

r und ein Prachtexemplar ſeiner Raſſe, der vergnügt
achend um ſich ſahMeademoiſelle, ſehen Sie hier, der Schmuck der gnädigen Frau
iſt geſtohlen worden,“ ſagte Robby.

Das habe ich ſchyn lange kommen ſehen war die Antwort der

ZofeWieſo?“
S babe der gnädigen Frau ſchon immer geſagt daß man ſo

elnen Schmuck nicht in Zimmer behält, ſondern im Büro abgibt.“
nen Sie vus irgend etwas ſagen einen Verdacht, eine Ver

eines Marktſchreiers unterbrochen werden, der in

tritt. mit für

durch das Zwiſchenſpiel

einem mehr als
einen Reklamevortrag für die „Werbeſpende“

ß außerhalb einer Veranſtaltung dem draßen
ſtehenden Publikum die keineswegs billigen Werbehefte aufgedrängt
werden dabei aber verſchwiegen wird daß es die Werbeſpenden nur
innerhalb dieſer Veranſtaſtung und nach Zahlung des beſonderen Ein
trittsgeldes gibt; es geht nicht an daß diejennigen Spenden, die das
beſondere Intereſſe einer Verteilungsſtelle gefunden haben ſtillſchwigend
verſteckk und dein Publiſum vorenthalten werden und es geht ſchließlich
nicht an, daß die Ausloſung der als beſondere Aktraktivn angeprieſenen
großen Spenden zu einer Stunde erfolgt ſagen unter Auswo es ſozuſagen
ſchluß der Offentlichkeit geſchieht, wo eine verläßliche Kontrolle fehlt,
und wo die zugeſicherte

mangelhafte Deutſch
hält; es geht nicht an, da

öffentliche Bekanntgabe des Ergebniſſes dieſer
Ausloſung dann ebenfalls ſo vorſichlig erſolgt, daß ſie möglichſt unbe
achtet bleibt. Das ſind Mißſtände, die die Werbeſpende zu einer un
erfreulichen Erfindung zu machen drohen und ganz gewiß nicht im J
ſeveſſe der zu iht beiſteuernden Firmen liegen. Es ſind aber doch Miß
ſtände, die ſich bei entſprechender Konkrolle beſeitigen laſſen Direkt
Unerträglich aber und geradezu gemeingefährlich iſt der Shwindel
anders kann man es nicht nennen der heute mit der Reklame durch
Preisrätſel getrieben wird. Die ſehr netken, ankegenden und auch für
die Rateluſtigen ausſichtsreichen Preisrätſel einer Reihe aroßer Firmen
haben eine üble Rachfolgerſchaft gefunden. Wie böſe Pilze ſchießen
jetzt jene e aus der Erde, die die Löſer ſelbſt die in Ausſicht
er Zreiſe bezahlen laſſen, und nicht nur das, die ganz unver
ohlen oder dürftig verſchleiert nichts anderes wollen, als die Aus

lieferung eines gewiſſen Betrages in Bargeld. Ob dabei als Gegen
leiſtung irgend eine Zuſendung in Ausſicht geſteſt wird, oder nicht,
ſpielt nur eine untergebrdnete Rolle. Im Effekt werden von denen,
die darauf hineinfallen, recht erhebliche Beträge verlangt, Beträge, die
nur zum verſchwindenden Teil zur Beſchaffung der Preiſe verwendet
werden, im übrigen aber der mühelos eingeſtrichene Gewinn des genta
len Veranſtalters dieſer Preisratſel ſind. Chatakteriſtiſch für die Un
ſolidikät ſolcher Veranſtaltungen iſt die Talſache daß beiſpielsweiſe
eine derartige Firma Zuſendungen, die im eingeſchriebenen Brief an
ſie gehen, zurückgehen läßt, einfache Briefe dagegen über die der Ab
ſender keinen Belag hat, annimmt. Es würde Zeit, daß die Behörden
hier einmal nach dem Rechten ſehen, denn die Zahl derer, die von groß
ſprecheriſchen Aukündigungen verleitet ihr oft mühſam erſpartes Geld
an ſolche Dinge wendet, iſt groß. Warum ſie den Schivindel nicht
merken Das iſt ein Preisrätſel unter vielen Keine Angſt, es koſtet
kein Geld, hur Mut zur Selbſterkenntnis

Aus unveröſſentlichten
VNottzbüchern Rathenaus.

Durch das Entgegenkommen der Mutter des verſtorbenen Walter
Rathenau iſt die Hilſe in die Lage verſetzt, Teile aus ſeinen Notiz
büchern zum erſten Male zu veröffentlichen Wir entnehmen der
intereſſanten Publikation die nachſtehenden Ausſprüche:

Gott lieben iſt nicht das Lehte. Das Leste iſt Gottſeligkeit
Was iſt, phyſiſch betrachtet, die Tätigkeit des Menſchengeſchlechtes

guf der Erde geweſen? Ein paar hundert Generationen haben in
Freud und Leid dahingedämmert ſich eng und vermehrt, um eine
Kleinigkeit die Erdkrume gelpckert und Spinnfäden um den Globus
geſpannt. Ob alle menſchlichen Gedanken in Betracht kommen gegen
ein Seuſgen oder Jauchzen des Sonnenumlaufes: wer will es ſagen

Vornehmheit iſt Entſagen,

Den Tadel der Menſchen nahm ich
einmal darauf achtete wen ſie lobten.

Mittleren Menſchen mag man den Mut loben, Edlen die Be
ſonnenheit.
Der Krieg reif die Erkenntnis daß Wirtſchaft nicht Sache des

einzelnen ſondern Sache aller iſt. Das wird im Rahmen des wirt
ſchaftlichen und geſellſchaftlichen Aufbaues ſeine weiteſttragende und

Fruchtbarſte Wirkung ſein. Dezember 1916).
Zweifaches hat ſich geändert

aber jedes braucht alle.
Zweiſellos iſt die Dembkratiſierung des Geiſte

im Könige iſt ein Plaß Noch v

ſo lange gerne an, bis ich

Alle ar eiten

in ruhiger Weite, denn Mademvpiſelle machte ihm einen ganz un
verdächtigen Eindruck.

„Nichts, Herr Wehler ich habe keine Ahnung.“
„Danke, Madempiſelle. Geſtatten Sie nun, Herr Piefke, daß

Jhren Diener verhöre? Engliſch verſteht er nämlich beſſer.
„Mir is allens glefh, ſagte Piefke gottergeben.
Robby nahm ſich nun Sams liebevoll auf engliſch an
„Sam, weißt du, was hier vorgefallen iſt?“
„Nes Sir.“
„Sam, weißt du, was ehrlich iſt
„Ves Sir
„Weißt du, wo der Schmuck iſt?“
„o Sir„Na, wenigſtens haſt du mal was anderes als es Sir geſagt.

Sam, du bekommſt hundert Dollars von mir, wenn du mir ſagſt,
wo der Schmuck iſt.

Sam grinſte, ſo daß ſeine ſämtlichen Zähne zu ſehen waren.
„Herrgott Kerl, grinſe nicht ſo da wird einem ja übel. Haſt du

an e der den Schmuck hätte ſtehlen können
S

„Du biſt ein Eſel, Sam.“
es Sir„Raus ich habe genug von dir.
Lotte hatte ſich wieder ſo weit beruhigt, daß ſie ſchon Muße

dazu hatte, (Aſtrid Und Hans mit ihren ſtechenden Augen eiferſüchtig
zu beobachten
Hans hatte Aſtrid zu einem beguemen Stuhl geführt hielt für

einen kurzen Moment die ſchmale Hand Aſtrids in der ſeinen und
küßte ſie raſch und heimlich Aſtrid ſah ihn mit einem warmen Blick
an und neigte dann den Kopf.

Robby hatte weiter mit Piefke und Miſter Doudle über den Fall
debattiert und rief jetzt ganz ärgerlich, denn langſam regte ſich der
Hunger bei ihm

Wer wußte denn alles um den Aufbewahrungsort des Koffers
Emil und Anna ſahen ſich verdutzt an, aber Lotte ſagte langſam

und vrovozierend beziehentlich
Außer mir und den Eltern wußte nur Fräulein Hermsdorf,

daß der Schmuck in meinem Kleiderſchrank ſtand. Na, und ich werde
ja wohl den Schmuck nicht geſtohlen haben, ſchloß ſie höhniſch lachend

Wie gepeitſcht ſtand Hans vor ihr und ſah ſie mit funkelnden
Augen an.

„Was wollten Sie mit dem letzten Satz ſagen
Gott, Sie werden es ſchon verſtanden haben
Aſtrid war von ihrem Stuhl aufgeſprungen und wollte eben

reden Alle anderen ſtanden umm da und ſahen Hans und Lotke
an, die wie zwei wütende Kämpfer voreinander ſtanden. Hans winkte
Aſtrid gehieteriſch zu, zu ſchweigen

„Jch muß Sie dringend erſuchen, Fräulein Aſtrid ſofort we
des un ausgeſprochenen Verdachtes um Verzeihung zu bitten!“

Pöh, mit welchem Rechte miſchen Sie ſich in die Angelegen
heiten meiner Geſellſchafterin ſagte Loſte ſchnippiſch und ſah ihn
dumm und dreiſt an.

Hans atmete tief auf, trat dann mit einem ſchönen, freien Lächeln
Huf Aſtrid zu, nahm ſie in ſeine Arme und ſagte zu Lotte gewandt:

Mit dem Rechte des Bräutigams Jhrer Geſellſchafterin
Fräulein Piefkel! Und nun, bitte, nehmen Sie ihre Verdachtäußerung

ich

gen

Aſtrid ſchmiegte ſich erglühend an Hans an, der ſie leiſe an ſich
preßte Und von Robbys Lippen drang ein befreites:
A. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.Na endlichMiſter Doudle ſchmunzelte und Emil und Anng vergaßen vor
Erſtaunen für einen Moment den Schmuückſſchmers
Ich warte noch immer Fräulein Piefke!“ klang Hanſens Stimme
immer bedrohlicher

Lotte warf den Kopf zurück
„Jch denke ja nicht daran, mich bei meiner bezahlten Geſell

ſchafterin zu entſchuldigen ſagte ſte
Hans trat raſch auf ſie zu und ſagte langſam, ſie feſt anſehend:

Nicht jedes Volk braucht jedes

iſt halb entſchletert.
e8, weil die wahren Pro

zu uniſt uns gewonnen, ſobald wir
unberkümmerten geiſtigen und
Standes und Bekenntniſſes er ſei geſchaffen haben

erſcheint
Wir ſuchen da
trieben das Gl
Die Liebe ſagt
nicht erblühen. Der Mut ſagt:
nicht würdig

haben ſchlecht gewöhlt.
Loſung.

ßenbahnwagen der
zuſammen.
während der Vorderperron des Straßenbahnwagen
Rach ungefähr einer Stunde war der Verkehr der
e Einige Perſonen ſollen durch Glasſplitkter verletzt wordet
ein.

Weimar verdiente Aufmerkſamkeit g. e
Lungsrat Koch Weimar in deſſen Begleitung ſich
von hier befand, der ehemaligen trutzigen
einen Beſuch ab die Führung
burggemeinde übernommen
Arbeit im Zeitraume von 2
kennung
der gemeinnü

Oberlauengaſſe arges Mißgeſchick es
daß ein hieſiger paſſionterter Nimrod vor Jahren Krebſe in die Lache

einſetzte, die in dem ſchlammi f ter 0gute Schlupfwinkel fanden In mitternächtiger Stunde beſchloß eine
Zecherrunde, der Familie Krebs an der Lache einen Beſuch abzuſtatten;

einKrebſe fangen will, muß auf den Beinen gan
einer Fahrradlampe ausgerüſtete Krebsfäger p
Fluten und ſtrampelte, bis unter die
Zwe
gefä
Armſte aus!
und überbreitete Die Jagd wurde ſchnell
der Lachenkrebſe aber war gerächt.

Wenn dennoch die Welt arm bleibt ſo geſchieh
hleme nicht Probleme des Denkens ſind

cht und die hinreißende Kraft, die Jugen!
ſeren Jdeglen von Klauben, Vaterland und Staat hinzuführen

glauben, Vaterland und Staat zu
ſeeliſchen Heimat eines jeden, we

Das überzeugende Re

Lele will, der muß Sinnenſchmerz un
dieſe beiden aus der Welt, ſo ſchmilz

ammen.

Wer die Ewigkeit der S
innenluſt vernichten. Sind

e Menſchheit in eine Seele der Ewigkeit zuſ
Der Gegenſatz Jch und Welt, der unſer Geiſtesleben beherrſch

berinnerlicht durch die Polgritfät unſeres Gefühlslebene
S Glück in uns und nennen es Liebe. wir werden ge
ſück außer uns u erringen, und nennen es Tatendrang

Ruhe hier Höheres als Seligkeit kann dir draußen
Dieſe Seligkeit iſt vollkommen abe

Scheidewege und Tannhaäuſer im Venusberg! beidtHerkules am t t eGoethes Schatzgräber gibt die Löſung un

Provinz und VRachbarländer.

Zuſammenſtoß.
Leipzig. Freitag vormittag ſtieß am Aluguſtusnlas ein Sir

Linie 10 mit einem vollbeladenen Kohlenwager
Der Kohlenwagen wurde umgeworfen und zerkrümmert

3 eingedrückt wurde
Straßenbahn wiede

Zur Erhaltung der Kunitzburg.
Der Kunihburge Ruine ſchenkt auch die Regierung in

Am Donnerstag ſtattete Regie
Profeſſor Weber

Feſte auf dem Gleisberge
hatten einige Mitglieder der Kuniß

Was dieſe kleine Burggemeinde in kreuer
Johren geleiſtet, fand rüchaltloſe Aner

der Regierungsvertreter ſicherte wohlwollende Unterſtützung
ützigen Beſtrebungen des Vereins zu.

Das Ende einer Krebsjagd.
Die Folgen einer Wette brachten einem Anwohner der

Nur Eingeweihten iſt es bekannt,

F. Jens.

Jena
en Ufer unterhalb des Männerhoſpitals

zu fangen. Wer aber
z ſicher ſein. Der mit
lumpſte plötzlich in die

Arme im Waſſer ſtehend ver
Schlammlöcher. Die ſtarke Hand eines Jagd

ans Trockene aber wie ſah der
funkelnagelneue Kavalieranzug über

der ein fürchterliches Aroma ver
abgebrochen; die geſtörte Nachtruhe

Unger Mann wettete, die größte Anzahl

re in einem der
hrten zog den Verunglückten

Er ſelbſt und der
mit Schlamm bedeckt,

Franzöſtſcher Verſuchsballon. er
Heiligenſtadt. Jn Glaſehauſen ging ein farbiger Ballon nieder

der eine in franzöſiſcher Sprache abgefaßte Karte mit anhängender
Ankwortkarte enthielt. Letztere war r franzöſiſch frankiert Aus
dent Begleitſchreiben geht hervor, daß der Magiſtrat des Städtchens
Maire de Plaſir“ im Deparkment Seine et Oiſe, vor einigen Tagen60 Ballons bat aufſteigen laſſen. Nr S hat das Eichsfeld aufgeſucht,
vielleicht den weiteſten Weg zurückgelegt. Dem Bürgermeiſter auf dem

iſt eine joptale Mitteilung zugegangen.

Lotte,“ kreiſchte Mama Piefke im ſelben Moment auf.
det gibt ein Duell!“

Lotte bekam einen roten Kopf und wurde unſicher.
„Gott nee, was für Umſtände wegen ſo einer Bemerkung! Na

ſchön damit Sie Jhren Willen haben, Herr Sösrenſen ich bitte
e e Hermsdorf um Entſchuldigung wenn ich mich ſo ausgedrückt
abe, als ob ich auf ſie einen Verdacht hätte,“ wand ſie ſich ſtockend

aus der Affäre
„Damit muß ich mich zufrieden geben,“ ſagte Hans kalt, ging

dann auf Mama Piefke zu und ſagte höflich:
Gnädige Jrau, darf ich Sie Um die großze Liebenswürdigteit

bitten, meine Braut ſofort aus ihrem Lohnverhältnis zu entlaſſen
und ihr zu geſtakten, bis zur Rückkehr nach Deutſchland unter Jhrem
Schutze zu bleiben

Det i8 doch ar überhaupt Herr Sörenſen,“ Kuckſte Mama
Piefke geſchmeichelt.

Wegen der Rechnungen hier im Hotel werde ich im Büro
et geben, daß ſie jetzt für meine Braut auf meinen Namen
auten.
n no, nix aut dieſe Einfall,“ miſchte ſich Miſter Doudle in

das Geſprach. Miß Hermsdorf kommen zu mich alte Mann undſein mein Gaſt in mein großes Haus, das mich ſein eine große Ver

gnügen.
„Miſter Doudle, Sie ſind ein gen famoſes altes Haus lachte

Robbh auf denn er freute ſich, daß Aſtrid den liebevollen Krallen
Lottes entriſſen wurde.

es ch auch ſein das,“ lachte Miſter Doudle, „und es ſein
ſehr gut, daß kommen morgen meine Schweſter mit ihr ganzes Ja

iß Hermsdorfmilie aus Chicago in meine große Haus, dann ſein
nicht ſo einſam bei mich.
Wortlos ſchüttelte ihm Hans die Hand, dann reichte er Aſtrid
den Arm und verneigte ſich vor dem Ehepaar Piefke

Geſtatten Sie daß wir uns empfehlen Wir haben noch einiges
miteinander zu beſprechen. Jn einer Stunde ſind wir im Speiſeſaal.“

Lotte,

en mein Hunger! Soll ich Todes ſterben rief Robby ver
zweifelt.

Des Lebens kannſt du nicht ſterben, mein guter Junge und
dann brauchſt du ja mit dem Eſſen nicht auf uns zu warken. Schließe
dich ruhig den anderen Herrſchaften an ſagte Hans mit einem
ſkrählend glücklichen Lachen und zog Aſtrid, die noch immer wie
träumend neben ihm ſtand, mit ſich

Schnell führte Hans Aſtrid zum Fahrſtuhl, und ſie führen hinab
in die dritte Etage in der unzählige kleine Konverſationslerikons
waren. Und die waren faſt alle leer. Jn einem reizenden
Louis Salon führte Hans Aſtrid, nötigte ſie auf einen Seſſel
und ſah ſie ſtrahlend an.

„Nun

W

„Zufrieden
„Mit was
Mit mirAſtrid nickte nur mit dem Kopfe
„Auch mit mir als Bräutigam
Auch das
„Und als Manne
„Das muß ſich erſt zeigen.
Schelm ſutzer, jeht kommts!“ Und ſtürmiſch küßte er ſie ab,

nach Herzensluſt, ohne große Atempauſe „So nun reden Sie,
meine Gnädigſte.“

„Jch bin empört!“
„Worüber
„Daß man mich ſo

aus fragte Aſtrid mit einem verlegenen Lächeln

lange auf den nächſten Kuß warten läßt,“
lächelte ſie ihn ſchelmiſch an s„Hul du Aſtrid, meine ſchöne feine Aſtrid Und wieder
folgte eine Kußſerie. Haſt du mich denn liebe Sage es mir

„Hm, konnte Aſtrid nur undentlich unter ſeinen Küſſen ant
worten.

„Seit wann
„Dann ſehe ich mich gezwungen, die Angelegenheit mit dem Fürſten

r tung, die ans ar eine Spur bringen würde fragte Robby weiter zu regeln.“
ate

Sortſetzung ſolgt.)
Ich glaube, ſeit der Baron Affär
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Vorſicht mit Pferden.

Nauendorf bei Kranichfeld. Ein Opfer ihrer Pferdeliebhaberei
konnte in den letzten Tagen die gchtzehnjöhrige, einzige Tochter der

Gaſtwirt Ellingſchen Eheleute von hier werden. Um dem Vatex, der
am frühen Morgen in den Wald gegangen war, eine Arbeit abzuneh
men, putzte die Tochter eins der Pferde, wie ſie es ſchon oft getan
hatte. Nach dem Putzen führte Fräulein E. das Pferd in das Waſſer
des nahen Tonndorfbaches, um zu baden. Bei all dieſen Verrich-
tungen gehorchte das Pefrd der Gaſtwirtstochter ſozuſagen aufs Wort.gen gel
Heute ſchien es anders bald nach der Ankunft am Bache fehrte das
Pferd um und trabte dem Stalle zu. Auf Anrufen blieb das Pferd
ſtehen und ehe Frl. E nach dem Trenſenßügel faſſen konnte, drehte ſich
das Pferd um, und ſchlug hinten gus; der Schlag traf die Begleiterin

gegen die Bruſt, ſo daß ſie zu Boden fiel bewußtlos blieb das Mäd
chen liegen. Jn dieſem Zuſtand fand ſie ein Einwohner der die u
mächtige in die elterliche Wohnung brachte, wo der Schreck natürlich
ſehr groß war. Der ſofort herbeigerufene Arzt konnte noch nichts
Beſtimmtes feſtſtellen. Dieſer Vorfall mag vielen Leuten eine War
nung ſein.

Die gepfändete ſtädtiſche Dampfwalze.

Eiſenach. Jnfolge der unverſtändlichen Wechſelgeſchäfte, die der
ſozialiſtiſche Beigeordneke Lindemann im Wirtſchaftsamt ohne Wiſſen
des Stadtrats betrieb, iſt jetzt die Stadt in einem Fall zur Zahlung
einer Wechſelſchuld von 206000 Goldmark verurteilt worden. Da wegen
der Geldknappheit keine Zahlung geleiſtet werden konnte, iſt vom Ge
xichtsvollzieher die ſtädtiſche Dampfwalze gepfändet worden Jn der
Stadt herrſcht daxob große Erregung. Bekantlich hatte Lindemann

zwölf Banknotenwechſel über je 20000 Goldmark ausgeſtellt.

J Hohes Alter
Ougsnitz. Kantor i. R. Julius Dertel, der früher langjähriger

Kirchſchullchrer in Hänichen war und jetzt der älteſte Einwohner von
Quasnitz iſt, feierte am 4. Juli in großer Rüſtigkeit ſeinen 95. Ge
hurtstag.

Von ſeinem Kameraden ermordet.

F. Noſſen. Zu dem Mord an dem 18 Jahre alten Maurer Alfred
Wolter aus Peine (Hannpver) im Zellger Walde bei Noſſen iſt jetzt
feſtgeſtellt, daß er von dem ebenfalls 18 Jahre alten, mit ihm wandern
den Kameraden, dem Schloſſer Erich Paul Beyer ermordet worden
iſt. Beyer iſt nach der Mordtat noch in der ellerlichen Wohnung in
Rähſa bei Noſſen geweſen hat dieſe aber tags darauf mit einem Schul

J um ſich weiter auf die Wanderſchaft zu begeben.freund verlaſſen,
Beide dürften ſich bettelnd umhertreiben.

Merſeburgiſche Fiſcherei-Rechtſame.
Der preußiſche Domänen- Fiskus will in der Bekanntmachung des

Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg vom 26. Mai 1924, als Waſſerbuch
hehörde, B. A. 2702, näher bezeichnete Fiſcherei- Rechte in das
Waſſerbuch für ſich eintragen laſſen; dem aber ſtehen von alten Zeiten
her Merſeburgiſche FiſchereiRechtſame entgegen.

Urkundlich bezeugt ſind die Merſeburger Fiſcher, ſoweit uns das
Material erhalten iſt, in einer Urkunde Monktags nach Exaltacionis
CGrueis (14. September) Anng 1503, worin „durch Uns Tilon von
Gottesgnaden Biſchoff zu Merſeburgk und Hanſen von Werder,
Ritter, Amptmann zu Wißenfels“ für die Fiſcher zu Merſeburg und
Weißenfels ein Vertrag geſchloſſen iſt über die Fiſcherei in der Saale.
Dieſer von unſerem damaligen Landesherrn Biſchof Thilo geſchaffene
Vertrag iſt grundlegend für die Rechtſame der Merſeburger Fiſcher
in der Saalefiſcherei von Merſeburg bis Weißenfels bis auf den
heutigen Tag. Dieſe Urkunde von 1508 iſt ein ſchönes Zeugnis
treu landesväterlicher Fürſorge und wenn die Merſeburger Fiſcher
ſich heute ihrer Rechte in der Saalefiſcherei erfreuen irnd von ihrer
Väter und Urväterzeit her deren Segen genießen ſo mögen ſie dank
bar gedenken ihres 1466 1514 regierenden Biſchof Thilo von Trothé,
der ihnen ſolches geſchaffen hat. Als Zeugen fungieren in der Ur
kunde Georg von Boſe und Friedrich von Trotha Gleichfalls ſind
die Merſeburger Fiſcher zu Danke verpflichtet unſerem 1526 1535
kegierendem Biſchof Vincenz von Schleinitz, der ihnen die Fiſcherei
Rechtſame verſchaffte auf dem Saaleſtrom von Merſeburg bis Halle.

burg, Alexander, Herzog zu Sachſen, vom April 1562 über die

ſchreiben des Fiſcherhandwerks de dato Neumarkt vo
15. Juli 1718, worin auch wieder bezeugt iſt die Rechtſame der

1585) geſchaffene Rechtſame von Merſeburg bis Halle.

on ſtolzer Vergangenheit zeugende Urkundenſchätze in reicher HülleEs ſind zum Teil ſehr intereſſante Urkunden mit gleichfalls hochſt

intereſſanten Siegeln und manche liebe Namen tauchen auf. Auch

beiter Otto Scharf einen Regen mantel geſtohlen haben ſollte

da B. nicht anweſend war.

wahpet in Verbindung mit dem Merſeburgiſchen Stiftskreus. Die
Jnſchrift lautet: Augüstus Dei Gratia Dur Sazoniae etc. Ad-
ministrator Merseburgesseee

1562. Urkunde vom Kurfürſt. Auguſt u
eer 5 zu Sochſen, inVormundſchaft ſeines Sohnes, des Adminiſtrators s Stiſts Merſe

mit Conſens des Merſeburger Tomfapitels dem Kammerrat Und
Stall meiſter Thilo von Trotha auf Schkopaun verliehene Fiſcheret in
der Luppe und Saale für das Rittergut Schkopan. e

Wichtig für die Rechte der Merſeburger Fiſcher-Snnung iſt das
Jahr 1718. Jnnungsartikel vom Poſtulterten Adminiſtrator des
Stifts Merſebhurg, Moritz Wilhelm e zu Sachſen, nebſt An

eumarkt vor Merſeburg, den

Fiſcherei guf dem Saaleſtrom von Merſeburg bis Weißenfels und
von Merſeburg bis Halle. Es kommen dazu die Fiſcherördnungen
von den Stiftsadminiſtratvren Herzog Johann Georg (1592 1656)
der 1611 Kurfürſt ward, und Herzog Chriſtian (1656 1691).

Grundlegend r den FiſchereiBetrieb der Merſeburger Fiſcher-
Jnnung auf der Saale bis auf den heutigen Tag iſt die von Biſchof
Thilo von Trotha (1466- 1514) geſchaffene Rechtſame von Merſeburg
bis Weißenfels und die von Biſchof Vincenz von Schleiniß (1526 bis

Die hübſche Lade unſerer Fiſcher Jnnung ſtammt aus dem
30 jährigen Krieg, ſie trägt die Jahreszahl 1680 und die Jnitiglen
V. N. A. darunter ſind die Fiſcherzeichen Ruder und Fiſche.
Was jene Buchſtaben bedeunken, kann ich nicht ſagen. Die Lade birgt

das alte Ratsſiegel der weiland Neumarktgemeinde vor Merſeburg
in ſeiner Kapſel-Verwahrung an einem Geburtsbrief vom 24. April
1697 iſt erhalten.
Die Jnnungslade iſt ein treuer Hüter der Rechte der Merſe

burger Fiſcher die wohlbegründet von den Jahrhunderten her ihre
Saale Fiſcherei ausüben. Was ſie von den Vätern ererbt haben,
kann ihnen nicht genvmmen werden. Das Waſſerbuch möge ihnen
Schutz geben für ihre Rechte. Petri Hell Arth. Schw.

Gerichtsverhandlungen.
Göchöffengericht Merſeburg.

5. Juli 1924. eDer Melkallarbettker Paul R. aus Merſeburg war ppligeilich
beſtraft worden, weil er am 4. Mat den Verkehr und Fußgängerweg
des Neumarktes durch Tragen einer großen Schlagpäuke gehemmt
haben ſollte. Die Polizeiſtragfe wurde erhöht von 8 auf 9 Goldmark,

ebentuell à Tage Haf f. eDurch amtsrichterlichen Strafbefehl waren beſtraft worden die
Landwirte Hugh G. und Walter H. aus Oberbeunna, die be
ſchuldigt waren gegen das Körgeſet verſtoßen zu haben. Sie hatten
Einſpruch erhoben. Es verbleſb bei der Geldſtrafe von je 400 Gold
mark eventuell je 8 Tagen Gefängnis

Der Bürndiätar Frigdrich M. gus Merſeburg hatte eben
falls Einſpruch gegen einen ihm geſtellten amtsrichterlichen Straf
befehl erhoben. Jhm war zur Laſt gelegt unbeftat in Beſitz einer
Schußwaffe geweſen zu ſein. Mangels Beweiſes erfolgte Freiſprechung.

Der im Gerichtsgefängnis Berlin befindliche Arbeiter Hans B.
aus Breslau war durch Strafbefehl des Amtsgerichts beſtraft worden,
weil er in Merſeburg in der Nacht zum 30. April 1924 e

r

hatte ebenfalls Einſpruch erhoben. Es mußte Vertagung eintreten,

jebſtahl vor. Seine Strafe

haben.

Der Maurer Hugo D. in Pretzſch, der Arbeiter Willi P.
der Schuhmacher Alwin R. in Wallendorf, der Geſchirrführer
Herbert M. und der Arbeiter Karl St. in Pretzſch waren be
ſchuldigt, im Herbſt 1928 gemeinſchaftlich mehrere Zentner Weizen
dem Landwirt Paul Schmidt geſtohlen zu haben, und zwar durch Ein
bruch. Bei D. lagen die Vorausſetzungen des Rückfalldiebſtahls vor
R. wurde mangels Beweiſes freigeſprochen M. wurde wegen des
Djebſtahls mit Monate Gefängnis beſtraft, D. P. und St. wegen
Hehlerei verurteilt und zwar D. an Stelle von 10 Tagen Gefäng-nis zu 50 Goldmark, P. und St. an Stelle von je 5 Tagen Gefängnis

zu je 25 Goldmark n
e Volkswirtſchaftliches.
e Leipziger Produktenbörſe vom 5. Juli. e
Die amtlichen Notierungen lauteteen für prompte Ware, Parität

frachtfrei Leipzig gegen Barzahlung pro 16000 Kilogramm: Weizen
138-147 (187 115) Roggen 140 148 (140-148) Sommergerſte 155
bis 165 (155- 165); Winkergerſte 188--146 (138 146); Hafer 138 148
(188 Mais 160 170 (160 170); Raps 200 220 (200 220)

bez. und Br. e eBerliner Schlachtviehmarkt vom 5. Juli
Auftrieb: Rinder 2781, Bullen 786, Ochſen 624. Kühe und Färſen

1371, Kälber 1765, Schafe 7976, Schweine 9874, Ziegen Marktver-
lauf ruhig Dchſen 1. 40 45, 2. 34—8, 3. 28 32, 2426, Bullen

36 58, 2. 32 34, 3. 25- 30, Färſen und Kühe Und 2 35-48,
8. 28—32, 22 25, 5. 16-—18, Kälber 2. 35—60, 45 52. 4.35—42,

25 32, Schafe I. 40- 48, 2. 25 35, 3. 15 20, Schweine 2. 53-54,
3. 52— 19—81, 5. 46 48, 6. A4 Sauen 46 50.

Berliner Fettbericht vom 5. Juſi.
Die Zufuhr am Buttermarkt nahm lanſam ab, ſo daß teilweiſe
auf das Ausland zurückgegriffer werden mußte. Die däniſchen Forde
rungen bewegten ſich um 50 DOere höher als auf den letzten Märkten,

und es wurde ein Preis von 550 Kronen pro Kilograämin gefordert
Holland notierte mit 225 pro Kilo. Man erwarket auch in nächſter
Zeit einen feſten Markt. zumal Frachten und Gebinde zu Käufers
Zaſten ehen ſollen. Amtliche Preisfeſtſtellung: 1. Dualität 1,60 Markt

Qualitat 150 MWark, abſfallende 1,80 Mark. Margärine: Schwan
kendes Geſchäft. Schmalz Ruhig bei gedrückten Preiſen, guch Chiesgb
Ziemlich unverändert. Speck: Markklage unverändert bei geringem

Geſchäft oStimmen aus dem Leſerkreiſe
Eine Bitte an die Direktion der Mübag.
Die Arbeitszeit in den Leunawerken dauert abends bis 580 Uhr.

Die in Schkopau und Umgegend wohnenden Arbeiter und auch manch
anderer Fahrgaſt würden es freudig begrüßen, wenn die Direktion
der Mübag dafür Sorge tragen würde, daß die ab s,40 Uhr nachm.
von Röſſen abgehende Straßenbahn Anſchluß bekäme an den von
Merſeburg in Richtung Halle ab 6 Uhr abends abgehenden
Wagen. Wiederholt war es ſo, daß die Halliſche Bahn eben gerade
abfuhr, wenn die Röſſener Bahn in die „Hölle“ einbog. Es wäre
doch bei einigem guten Willen und den nötigen Anweiſungen der
Direktion an das Fahrperſonal ein Leichtes, dieſem ärgerlichen

Ubelſtande abzuhelfen. Denn es iſt ein nichts weniger als an
genehmes Gefühl, infolge ſchuldloſer Verſpätung denn an der Ver
ſpätung des fraglichen Röſſener Wagens ſtud die Paſſagiere doch
ſchuldlos) H. Minuken auf den nächſten Wagen warten zu müſſen,
nur, weil der angeſchlagene Fahrplan nicht eingehalten wird. Gerade
in dieſen Punkle, ich meine Einhaltung der Fahrplanzeit, hapert
es auf der Strecke Dürrenberg Merſeburg manchmal bedenklich,
ſo daß man B. einen Stgatsbahn- Anſchluß in Merſeburg von
Röſſen aus nur dann mit Sicherheit erreichen kann, wenn man

eine Bahn vor der eigentlichen Anſchlußbahn benutzt. Durch
iſfe würde wohltuend empfunden werden.
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Von E. E.
Ja, ja, die Motte, ſeufzte die Hausfrau, der

Muſeunmsbeamte ſchwer; na, vielleicht weiß der en
mittel gegen dieſe ägyptiſche Landphage, damit wenig
ſich kleine, aber doch zermürbende Sorge einmal wegfällt.
mir unendlich leid, daß ich dieſe zarke Hoffnung gleich zu Anfang
meiner Auslaſſungen zerſtören muß; wäre ich Beſitze eines wirklich

und unter allen Umſtänden gegen die Mottenplage helfenden Mitbels,
dann würde ich wahrſcheinlich bald ſo reich ſein, daß ich das Schreiben
darüber unterlaſſen könnte. Meine Ihberſchrift verſpricht eigentlich zu
viel, unter gewiſſen Boprausſetzungen kann man wohl die Vertilgung

L. in D.

der Motken verbürgen, aber ſonſt hilft nur Aufmerkſamkeit viel Auf
merkſamkeit und Geduld einigermaßen zu dem heiß gewünſchten Ziel.
Immerhin hoffe ich auf einige, oft überſehene Punkte in der Lebens-
geſchichte dieſes Tieres hinweiſen zu können, deren Beachtung den
Kampf ausſichtsreicher geſtaltet, tls das bisher meiſt der Fall war.

Natürlich denke ich nicht daran, die Leſer mit der naturwiſſen
ſchaftlichen Aufzählung der verſchiedenen, in Haus und Hof, Spercher
und Bodenkammer ſchädlichen Moktenarten zu verwirren, wir woller
uns hier auf die Kleider und Pelsmotte beſchränken.

Die Motte iſt ein Schmetterling mit der ganzen Verwandlungs-
folge eines ſolchen; der Schimetterling Jegt Eier, tus dieſen kriechen
Raupen aus, welche ſich verpuppen und dann beim Ausſchlüpfen ſich
zu Schmetterlangen verwandelt finden. Dieſe durchaus nicht allge
mein verbreitete Wiſſenſchaft ſagt uns zweierlei. Nur der Schmetter-
ling iſt in der Vermehrung tätig, indem er Eier legt, und er edarf
zu ſeiner Erhaltung keiner eigentlichen Nahrung Die liegende Molte,
wie wir ſie namentlich in der Dämmerungsſtunde der Sommerabende
beobachten Knnen, iſt alſo nur als Eierkegerin ſchädlich. Die Eier
freſſen natürlich auch nicht, ebenſowenig die Puppe das wirklich ſchäd-
liche Stadium des Mottendaſeins iſt die Raupe, die gelblich- weiß
ausſieht und am Kopfe und Nackenſchild gelbebraune. Färbung zeigt
Der zeitliche Verlauf der Entwicklung Der Schme
ling fliegt im Junf und Juli und les
bald auskriechen und während. des übrigen
an Pelzwerk, wollenen Stoffen, Federn P
freſſen reine, gewaſchene Deinwand

fertige
eſſende

et

ein, daß die init der Vertilgung der Motten geſtellte Aufgabe keines
leicht iſt was durch die ſich immer wiederholenden Klagen jawegs du eauch zur Genüge bewieſen wird

Wenn es vei einer Erkrankungsgefahr alleeit das beſte der unmerhin Fompligterten Anlage überhaupt unausführbar. Für kleinere
Krankheit durch Abwehrmaßregeln vorzubeungen, ſo gilt das auch für die
Mottenplage. Der Kampf gegen den einmal einge wanderten Schäd-
ling iſt ſteks mühſam und nicht immer erfolgreich, während man bei
nicht erſchlaffender Aufmerkſamkeit auch einzelner ſchon verhandener
Motten leicht Herr wird. Da es faſt ausſchließlich aus Wolle ge
fertigte Gegenſtände Polſtermöbel, Federbetten und Pelzwerk ſind, die
vhyn Der Motte befallen werden, ſo iſt das Feld der Abwehrmaßregeln
ſcharf begrenzt. Alle dieſe Dinge müſſen ſtets und beſonders in der
warmen Jahreszeit unter ſcharfer Aufſicht gehalten werden, ſind
mindeſtens alle vier Wochen in der Flurgzeit der Motten alle vier
zehn Tage küchtig auszuklopfen und zu lüften. Das gilt beſonders
ſür Polſtermöbel und andere große Gegenſtände, die nicht während
kängerer Zeit in der nacherwähnten Weiſe verpackt werden können.
So wird man die Motten ſernhalten können und etwaige Einwanderung
ſchnellſtens feſtſtellen bevor noch größerer Schaden angerichtet iſt.

Kleidungsſtücke, beſonders Pelzwerk, die während längerer Zeit
nicht getragen werden, paäckt man nach gehöriger Durchſicht Und Reini
gung in luftdicht ſchließende Behälter. Dazu eignen ſich gute trockene
Kiſten, die innen mit Zeitungspapier auszulegen ſind. Nachdem die
betreffenden Stücke hineingeſchichtet ſind, wird die Kiſte dicht ver
ſchloſſen und äußerlich vollſtändig mit Zeitungspapier heklebt, ſo daß
tede, auch die geringſte Lücke bedeckt iſt. Der beſte Aufbewahrungsvrtar Pelzwerk, den beſonders auch der Kürſchner bevorzugt, ſind aller

ſeits gelötete Bkechkiſten (Kaniſter) oder Blechzhlinder. Der Deckel-
verſchluß wird durch eine Nute beſonders geſichert, und man wird gut
kun, ihn durch einen dazwiſchen geklemmten Tuch oder Gummiſtreifen
völlig abzudichten oder den einfach ſchließenden Deckel äußerlich rings
Um mit Papier zu verklehen. Waren an den verpackten Gegenſtänden
nicht vorher Motten, ſo ſind ſie nunmehr völlig ſicher vor ihnen, und
man braucht nicht zu den immerhin unangenehmen Riechſtoffen ſeine
Zuflucht zu nehmen. Für kleinere Gegenſtände genügt ein Verpacken
in gewaſchene Leinwand, vorausgeſetzt daß nirgends Lücken bleiben,
durch welche die Motten hinkriechen können e

Auch geringem Befall durch Motten wird durch häufiges AusKlopfen und Auſtern Einhalt geboten nur muß dann die Aufmerkſam-

keit noch reger ſein. Bei ſtärkere Befall müſſen dagegen, da einSammeln der verſteckt lebenden Schädlinge unmöglich n Mittel An

wendung finden, die überall, auch in die feinſten Riſſe und Fugen, ein
dringen Nun ſind die Motten beſonders empfindlich gegen ſcharfe
Gerüche, und einige vermögen die Schädlinge ſogar zu töten. Das
einfachſte Verfahren iſt nun, die ſcharfriechenden Stoffe zu verdampfen,
womit die Gewähr gegeben iſt, daß ſie überall hin gelangen. Leider
ſind die ſcharfen Gerüche auch für den Menſchen unangenehm oder
ſchädlich, und man muß zur Verringerung dieſes Ubelſtandes ſolche
wählen die entweder ſehr ſluchtig ſind, daß heißt an der friſchen Luft
bald vergehen, oder minder kräftige nehmen, die dann allerdings keine
entſprechende Wirkſamkeit haben Das ſicherſte Mittel iſt. der Schwefel
fohlenſtoff, leider wegen ſeines abſcheulichen Geruches nür in allſeitig
geſchloſſenen Eiſenkeſſeln anwendbar. Wer ſtarken Mottenfraß anet uſw. zu beklagen hat, tut am beſten, ſie in einem Des
infektionsappargt mit Schwefelkohlenſtoff behandeln zu laſſen; er hat
dann eine Gewähr für vollkommene Mottenfreiheit. Die Sache iſt aber
ſchon des n halber, nicht gang billig und beim Mangel der
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Verhältniſſe iſt das Verdampfen von Inſektenpulver erfolgreich. Der
zu reinigende Gegenſtand wird ſo Hoch geſtellt. daß man ein Becken
mit glühender Holzkohle ohne Feuersgefahr darunterſtellen kann.
Dann wird der Gegenſtand dicht mit Laken zugehängt, ſo daß die zu
entwickelnden Dämfe den Mottenſchauplatz gehörig durchztehen können.
Auf die glühenden Kohlen werden nun drei bis ſechs Eßlöffel echten
perſiſcheit Hnſektenpulvers geſtreut, die ohne helle Flamme verkohlen.
Nach völliger Verdampfung tut man nochmals zwet bis vier Loffel
Pulver auf die Kohlen und läßt die Dämpfe einige Stunden wirken
Darauf wird. der Gegenſtand ausgeklopft und gelüſtet, wobei der
ſcharfe Geruch bald verloren geht. Die beim Ausklopfen abfallenden
Raupen uſſv. werden ſorgſam zuſammengekehrt und dann verbrannt
Dieſe Desinfektienen werden Zzweckmäßig im zeitigen Herbſt oder
Winter vorgenommen, man hat dann neue Einwanderung vor dein
Frühjahr nicht mehr zu befürchten. Eine Schädigung der in dieſer
Weiſe behandelten Gegenſtände tritt bei Beobachtung der erwähnten
Maßnahmen nicht ein. Auch ganze Kleiderſpinde und Zimmer können
durch Verdampfen don Inſektenulver mottenfrei gemacht werden, nur
ſind dann mehrere Kohlenpfannen aufzuſtellen. An Stelle von Holz

kohlen kann man übrigens auch glühende Plättbolzen nehmen, auf die
man das Pulver ſtreut.

Eine ganze Reihe von Geruchsſtoffen wird als Vprbeugungsmittel
d Mottenbefall gerühmt und häufig angewendet, obgleich ihre
Wirkſamkeit mehr oder minder fragwürdig iſt und ſie zudem den Ge
brauchsgegenſtänden einen Tanghaftenden, häßlichen Geruch verleihen.
Es ſind dies beſonders Naphthalin, Kampfer, Terpentinöl, Karbpl
ſäure, Patſchuli u. dgl. Sie ſind gewiß nicht völlig wirküngslos gegen
die Motten, die nicht riechende Stoffe zur Eiablage vorziehen, wer
gaher, wie Schreiber geſehen hat, daß dicht bei einer Naphthalinkugel
die Mottenraupe friedlich ihr Zerſtörungswerk betrieb, wird doch einige
Zweifel bekommen. Am nachhaltigſten wirkt auch hier das echte,
perſiſche en e das man nicht zu ſparſam zwiſchen die aufs
zubewahrenden Kleidungsſtücke rſw. ſtreut. Die Fugen der Kleider
ſchränke. ſind dicht mit bedrucktem Zeitungspapier zu bekleben
dieſes iſt wegen ſeines ſtarken Eigengeruches und Slgehaltes dem
gewöhnlichen Papier vorzuziehen; man kann aber die Lücken auch
jährlich mehrmals mit einer Löſung von Jnſektenpulver in ſtarkem
Spiritus ausſtreichen.

Eine beſondere Aufmerkſamkeit erfordern ausgeſtopfte Tiere, die
in Wohnräumen meiſt nach kürzer Zeit völlig von Motten zerfreſſen
ſind. Hier muß ſchon der Ausſtopfer vorbengen, indem er die Jnnen
ſeite der Haut mit einer ſtarken, arſenigſauren Löſung tränkt. Auf die
Dauer genügt das aber nicht, da das Mittel allmählich an Wirkſamkeit
einbüßt. In dieſem Falle bewährt ſich ganz reines Petroleum, ſo
genanntes Salbnöl, ausgezeichnet. Man ſchiebt an einigen Stellen
des Dieres die Federn oder Haare leicht zur Seite und gießt zweibis drei Dropfen Petroleum auf die nackte Haut. Dieſes S verteilt
ſich ſchull in weitem Umkreiſe und tötet etwaige Mott. Wird das Ver
fahren mehrmals im Jahre beſonders während und nach der Motten
lugzeit, wiederholt, ſo hält man die Schädlinge fern, ohne durch
ſtarken Geruch beläſtigt zu werden.

8 Sum Schluſſe ſei nochmals betont, daß die höchſte Gewähr gegen
ſtärkeren Mottenbefall nur unausgeſeßte Aufmerkſamkeit gibt, die im
Sommer noch zu verſchärfen iſt. e e
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